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I. 

Einführung. 

Per vorliegende Statistische Bericht bringt eine Zusammenstellung von 
wichtigen Ergebnissen der statistischen Auswertung der Antrags:formu-
.lare (2. Teil.) zum Bundesvertriebenenausweis. :Sine erste Kommeritie-
rung, die auch auf wesentliche methodische Fragen eingeht, ist in der 
Zeitschrift "V/irtschaft und Statistik", .10. Jg. N.F., Heft 4, .,958 
bereits erfolgt. Sie ist in diesen Statistischen Bericht übernommen 
worden. Über die dort gegebenen Darlegungen hinaus ist noch auf fol-
gendes hinzuweisen: 

Die hier ausgewiesene Zahl der Vertriebenen (Inhaber eines Bundesver-
triebenenausweises A oder B bzw. Antragsteller auf einen solchen) 
stellt nicht die Gesamtzahl der Vertriebenen im Bundesgebiet dar,weil 
nicht alle antragsberechtigten ~ersonen sich um einen entsprechenden 
Ausweis bemüht haben. Nach überschlägigen Schätzungen haben im Durch-
schnitt des Bundesgebietesam 31. Dezember 195J etwa 85 vH der ver-
triebenen einen Antrag auf einen Bundesvertriebenenausweis gestellt. 
Die Antragstellung in den einzelnen Ländern zeigt nicht unerhebliche 
Unterschiecte. Wänrend z.B. in Bayern rund 95 vH der Vertriebenen einen 
Antrag gestell.t naben, waren es in Nordrhein-Westfalen 80 vH und in 
Bremen nur 70 vH. Auf diese Unterschiede und auf andere Iür die Ana-
lyse der ~rgebnisse wichtige Tatbestände wird in den textlichen Aus-
führungen besonders eingegangen. 

Die erfaßten Veroriebenen stammen aus allen ~ertreibungsgebieten. Bei 
der regionalen Gliederung der Ergebnisse nach Herkunftsgebieten wurde 
der Gebiet.sstand der einzelnen Staaten am 31. Dezember 1937 zugrunde 
gelegt. Hinsichtlich der inneren administrativen Gliederung der .Her-
kunftsgebiete vrurde von dem letzten erreichbaren Gebietsstand vor dem 
8. Mai 1945 ausgegangen, weil angenommen werden muß, daß den Vertrie-
benen, besonders den während des Zweiten Weltkrieges aus deutschen 
Siedlungsgebieten im Ausland Umgesiedelten nur dieser bekannt ist. Es 
wurde daher aucs die erst 1941 wirksam gewordene Gliederung Schl.esiens 
in die Provinzen Niederschlesien und Oberschlesien berücksichtigt. 

Der beruflichen Gliederung der Vertriebenen liegt die "SystematiK der 
Berufe 1950" zugrunde. Sie mußte jedoch für die besonderen Zwecke der 
statistischen. Auswertung der Anträge (2. Teil) zum Bundesvertriebenen-
ausweis um einige Positionen ergänzt werden. Es war vor allem 1·ür eine. 4t genauere Durchl.euchtung der beruflichen Veränderungen, die die Ver-

' treibung mit sich brachte, notwendig, die Arbeiter und Hilfsarbeiter 
in den verschiedenen Berufsordnungen näher zu bestimmen. So wurcten 
z.B. zusätzl.ich Berufsordnungen für die "Metall(Hilfs)arbeiter ohne 
nähere Angabe", für die "Textil(Hilfs)arbeiter ohne nähere Angabe" 
und für die "Arbeiter bzw. Hilfsarbeiter ohne nähere Angabe in der 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie" eingeführt. Auch Wehrberufe, die 
von früheren Berufssoldaten und Arbeitsdienstmännern als Beruf des 
Vertreibungszeitpunktes .anzugeben waren, mußten berücksichtigt werden. 

Im vorliegenden Statistischen Bericht wurden vorzugsweise die l"rgeb-
nisse für männl.ich und weiblich veröffentlicht, weil diesen Zah~en im 
allgemeinen eine größere Aussagekraft zukommt als den Insgesamtwerten. 

Berichtigung: In der zum Aufsatz "Die berufliche Eingliederung der 
Vertriebenen 1954 - 1955" gehörenden dritten 'J'abelle ist die Uber-
schrift zu ändern von "Die Vertriebenen \Antragsteller A + B) im Bun-

. desgebiet 1954/55, die im Vertreibungszeitpunkt selbständig waren und 
und im Erhebungszeitpunkt im erwerbsfähigen Alter 1) standen, nach 
der Größe ihres Betriebes" in: "Die Vertriebenen (Antragsteller A + B) 
im Bundesgebiet. 1954/55, die im Vertreibungs- und im Erhebungszeit-
punkt selbständig waren und im Erhebungszeitpunkt im erwerbsfänigen 
Alter 1) standen, nach der Größe ihres Betriebes". 
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Die berufliche Eingliederung der Vertriebenen 1954155 
Ergebnisse der statistischen Auswertung der Antragsformulare zum Bundesvertriebenenausweis 

Im Bundesvertriebenengesetz vom 19. Mai 1953 (BGBl. I, nur für d~n erfa.ßten Personenk;re.is der Anträgsteller auf 
einen Bundesvertriebenenausweis zui Verfügung stehen. 
aber nicht au<h für die Vertrieben-en, die keinen Ausweis be~ 
antragt haben ·und deren Eingliederungsstand durchaus Be4 

sonderheiten aufweisen kann. Vor all-em aber fehlen Ver4 

gleitb.szahlen für, die große Masse der übrigen, kurz aber 
nicht ganrz treffend als "Einheimisdle• bezeidlneten Bevölke-
rung._ AUch bei den Einheimischen hat in Anbetracht des lan-
gen Beobachtungszeitraums schon· unter_ normalen Bedingun-
gen, insbesondere aber unter den Kriegs .. und Nadl.k.riegsver-
hältnissen inandlerlei Wedlsel des Berufs oder' der Stellung 
im- Beruf stattgefun<ien1 ). · 

Durch die statisUsdle Auswertung der Antragsformulare 
(2. Teil) zum Bundesvertriebenen'ausweis wurden "5690000 
AntragsteUer auf einen B'undeSvertriebenenausweis A 'oder 
B - im fOlgenden als V-ertriebene bezeidmet - erfaßt!). 
Die Zahl der AntragsberedlUgten läßt Si& nicht genau an-
geben, da die Vertriebenen bei der Volkszählung 1950 und 
der Forts<hreibung auf Grund des Wohnsitzes am 1. Septem-
ber t939 nadlgewiesen wurden. Es läßt sidl aber docb hin4 

reicbend genau schätzen, daß im Durchschnitt des Bundes-
gebietes etwa 65 vH aller AntragsbereChtigten (Stand 31. De- • 
zember -1955) einen Ausweis A oder B beantragt haben. Die 
statistische Auswertunq beruht also auf. ziemlidl vollständi~ 
gen Unterlagen. Nad:l einer Prüfung der Altersgliederung der 
Antragsteller uri·d: der fortgeschriebenen Zahl der Vertriebe-
nen läßt sich behaupten, daß am vollständigsten die 4().. bis 
45jährigen und am wenigsten· vollständig die 16- bis unter·· 
)Bjährigen vertreten _sind. 

Bereits die Volks- und Berufszählung 1950 hatte einige An-
haltspunkte über. die Erwerbsstruktur der Vertriebenen im 
ganzen g-ebradlt. Die Sonderauswertung \~ermittelt eQt· 
sprechende Aufschlüsse audi über die Vertriebenen in der 
Gliederung nadl widltigen Herkunftsgebieten. Insbesondere 
aber unterrichtet sie über die Gliederung der Vertriebenen 

S. 201 ff.) ist ganz allgemein' die Bedeutung der Statistik als 
Arbeitsgrundlage für die Vertriebenenpolitik und Betreuung 
anerkannt worden. In dessen § 97 (2) wurde aber im beson-
deren eine staU.sti$che Auswertung ·der Antragsformulare 
zum Bundesvertriebenenausweis angeordnet, die über den 
Stand der Ein.gliederuny der Vertriebenen Auskunft geben 
sollte. Um die Verwaltungsarbeit und die statistische Arbeit 
möglichst zu trennen und auch mit Rücksicht auf die Ge~ 
heimhaltung aller Angaben, die für statistisdle Zwecke ge-
~adlt wurden, war~·dem Antragsformular ein zweiter Teil 
für die statistische Auswertung beigefügt. Auf ihm m)lßten 
einige Angaben des ersten Teiles noch einmal wiederholt 
werden. Er enthielt aber auch zusätzliche Fragen über die 
Quelle des Unterhalts und die Art der Berufstätigkeit im 
Zeitpunkt der Vertreibung und im Zeitpunkt der Antrag-
stellung, _im weiteren in Anlehnung an die bei der Statistik 
üblichen Terminologie auch als Erhebungszeitpunkt bezeidl~ 
net. Auf Grund der Antworten zu diesen Fragen wurden sta-
tistis<he Ubersidlten über den Stand der Eingliederung de-i--
Vertriebenen zusammengestellt, B.Iso in erster Linie über die 
heutige· berufliche und soziale Gliederung im Vergleidl zu 
derjenigen vor der Vertreibung. Uber die wi<:htig.sten Ergeb~ 
~isse wird im folgenden berichtet. Es darf aber noch erwähnt 
werden, daß neben diesen Ta.bellen· über Unterhalt und 
Erwerbstätigkeit noch umfangrei<he Tabellen über den 
Wohnsitz vor der Vertreibung aufgestellt wurden, wobei für 
die meisten Vertreibungsgebiete dte Kreise bzw. entspre~ 
ehenden Verwaltungseinheiten nachgeWiesen wurden, im 
ganzen 953 Positionen. Aus diesen Tabellen ist auch zu er-
sehen, ob die Vertriebenen am 1. September 1939 in der Ver~ 
treibungsgemeinde, in den übrigen Vertreibungsgebieten 
oder nid:Lt in den Vertreibungsgebieten gewohri.f haben. Wei-
tere Tabellen geben über den Zeitpunkt der Vertreibung in 
Kombination mit dem Zeitpunkt des Eintreffens. im Bundes-
gebiet Auskunft. nach der Zugehörigkeit zum Erwerbsleben, der Erwerbstäti4 

Die statistische Bearbeitung der· Antrag"sformulare (2. Teil) 
wurde zunächst dadu"rch verzögert, daß si<h die Antra·gstel-
lung über einen längeren Zeitraum hinzog. Die Antragstei-
lung begann im September 1953 und war Anfang 1956 noth 
nidtt abgeschlossen; jedod:z. wurde dieser Zeitpunkt als End-
termin für die statistische Erfassung festgelegt. Die nadlher 
gestellten rd. 700 000 Anträge (bis 30. September 1957) wur· 
den nicht mehr berücksichtigt. Außerdem überstieg die Zahl 
der gestellten Anträge und damit die der zu bearbeitenden 
Zweitstücke die· Voraussagen. S<hließlidl traten zeitweise 
Schwierigkeiten auf, die für die BeWältigung des umfang~ 
reichen Tabellenprogramms benötigten Arbeitskräfte .zu be~ 
kommen. Wenn so die Ergebnisse erst geraume Zeit nach 
Abschluß der Zeit der Antragstellung hier bespro<hen -wer ... 
den, sind sie doch nidlt lediglich als eine historisc:he Doku-
mentation zU werten. Sie erweisen sidt trot2 der gerade 
in den letzten Jahren im Zeid:l.en der Vollbesthäftigung er-
zielten )Y"eiteren Fortschritte in der Eingliederung der Ver-
triebenen nidlt nur als überaus aufs<:hlußreidl über die 
Situation während der Zeit der Beantragung der Ausweise, 
sondern vor allem durch die Einblicke in Umfang und Art der 
beruflichen Umsd:tichtung auch nodl heute als brau<hbare 
Unterlag-en für die Verwaltung. 

Die Aussagekratt der Ergehnisse ist außer durch den zeit-
Jjd:len AbStand dadurch etwas eingeschränkt, daß sie sid:L 
nicht auf einen Stidttag oder eindeutigen kurzen Zeitra~m 
beziehen. Weiterhin ist zu beachten, daß der Anteil der An- . 
tragSteiler an den Vertriebenen regionale Untersdlied·e zwi-
schen Stadt~ und Landkreisen und zwisdlen den Ländefn auf-
weist. So hatten am 31. Dezember 1955 in Bremen nur etwa. 
70 vH, in Bayern jedoch 95 vH cter Vertriebenen einen An· 
trag auf einen Bund'€svertriebenenausweis gestellt. Schließ-
um wird die Analyse der Ergebnisse dadurdl behindert, daß 
Statistiken über den Berufswedlsel _seit der. Vorkriegszeit 
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gen nadl Berufsabteilungen und der Stellung im Beruf, ni<ht 
nur im Zeitpunkt der Erhebung, sondern audt im Zeitpunkt 
der Vertreibung. Uber die Gliederung: .im Zeitpunkt der Ver-
treibung war man bisßer auf Schätzungen angewiesen, bei 
denen von den Verhältnissen der gesamte-n Bevölkerung in 
der Vorkriegszeit in den Vertreibungsgebieten z. B. nac:h den 
Ergebnissen der Berufszählunq 1939 ausgegangen werden 
mußte, ohne die besonderen Verhältnisse der jetzt im Bun· 
desgebiet befindlichen Teile berücksichtigen zu können. Sie 
wurden u. a. dadurdl beeinflußt, daß ·mandle Berufe stärkere • 
Kriegsverluste hatten als andere, daß bestimmte Berufe 
{z. B. Bergleute) in großer Zahl als Fachkräfte zurückgehalten 
wurden und andere Gruppen aus der sowjetisdlen Be-
satzungszone, wohin sie zunäch:st kamen, nicht so stark in 
das Bundesgebiet abgewandert sind (z, B. landwirtsdlaftlidu~ 
Berufe wegen der NeubauernsteUen.). 

Erwerbsstruktur vor und nada der Vertreibung 
Bei einem Vergleich der ErwerbsstruktUr vor der Vertrei-

bun-g und im Erhebungszeitpunkt nach den· Ergebnissen der 
statistisdlen Auswertung der Antragsformulare zum Bundes-
vertriebenenausw-els zeigt sidl für die Vertriebenen (im Alter 
von 16 Jahren und darüber) eine Abnahme des Anteils der 
Ez werbspersonen von 55,0 auf 52,2 vH. Es bestehen aller-
dings Gründe für die Annahme, daß die mithellende Tätig~ 
keit insbesondere von Landwirtsfrauen im Zeitpunkt der 
Vertreibung nicht vollstän-dig erlaßt und damit audl die 
Zahl der Erwerbspersonen bzw. die Erwerbsquote zu niedrig 

1) "Ober die berufliche und soziale M:obllltäi sowohl der Vertrie-
benen als der übrigen Sevötkerung. in S<:hleswtg-Holstein enthält 
die auf. einer Stichprobenbefragung aUfgebaute Arbeit von E. 
Bahnsack .. Flüchtlinge und. EinhelmiSChe in Schleawig-Hotstein", 
Kiel 19~, interessante Aufschlüsse. - 2) Für die Antragsteller auf 
einen Bundesvertriebenenausweis c, die Sawletzonenflüchtlinge, 
liegen ähnliche Tabellen wie für die Vertrie"benen vor. 
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Tabelle l: Die Vertriebenen (Antragsteller A und B) nadl 
Bevölkerungsgruppen, die erwerbstätigen Vertriebenep nach 
Berufsabteilungen und Stellung im Beruf im Vertreibungs-

' .· . und Erhebungszeitpunkt 

Bevölke~gruppC: AntragSteller A und B 
-- .•. iin Ver- im Er-Erwerbstätige nach BerufSabteilungen treibungs- I bebungs--- 2eitpUnkt I zeitpUnkt Stellung im Beruf ---.--ooo r-va- .. 

1 öoo f vrc 
;Bevölkel'UllgSgruppen ;' I I I 

Brwerblltitige .......... ' ' ........... '._ .. 3129,0 1 55,/J 12694,41 41,3 
Erwerbtlose ......... -...... : ........•.•. 2?a,aj - 2.79,1; ••• Selbstlndige Bel"'.lfs.lose -.................. 4,8 .1209,2 : 21,2 
Angehörige ohne Beruf ••.•.•••••....••.• 2 288,1 1 40"2 11508,1 26,5 

Insgesamt ,, .................. 5 690,9 100 15 690,91100 
Erwerbstätige nach BerufsabteilWlgCil 

1 Berufedc:sPßanzenbauesu.derTierwirt:schaft 908,4 29,0 183,1 ' 6,8 
2/3 Industrielle u. handwerkliche Berufe ...•.. 883,9 28,3 11355,0 I 50,3 

4 Technische Berufe .................... 83,0 2,7 83,1 3,1 
5 Handels- und Verkehnberufc ........... 514.9 16,5 436,5 16,2 
6 Berufe der Haushalts-, Gesundheits- und 

5,8 I . Volkspflege ........................... 180,6 214,7 8,0 
'I Berufe des Verwaltungs- u. Rechtawesens . 337,9 1o.s 1 234,5 8,7 
8 Berufe des Geistes- und Kunstlebens ..... 90,1 2,9 I 70,4 2,6 
9 Berufstttige mit unbestimmten Beiuf ..... U0,2 4.2 I 117,1 4,3 

Erwerbstitige insgesamt .... -.... 3129,0 1100 12 694,4 110~ 

Erwerbstltige nach der SteUung im Be!:uf I ' 
Selbstlndige ........................... 573,0 ' 18,3 i 169,61 6,_3 
Mithelfende Familienangehörige .. ........ 4.'10,4 15,0 i 35,7 1,3 
Beamte ................................ 241,7 7,1 ' 148,2 5,5 
Angestellte ....................•........ 668,2 21,4 i 538,71 20,/) 
Arbeiter ............................... 1175,7 37,6 !1802,3 66,9 

Brwerbsdtige insgesamt ........ 3129,0 '100 12 694,4. i 100 

ausgefallen ist Infolgedess!'m ist- die Entwiddung bei den 
Bevölkerungsgruppen nadl der Stellung zum Erwerbsleben 
und bei den Berufsstellungen abgeschwädlt bzw. verzerrt wie-
dergeg-eben. Zwis<hen den Anteilen der Angehörigen ·ohne 
Beruf und der selbständigen Berufslosen ergaben si<h starke 
Verschiebungen. Auf diese Vorgänge wird im einzelnen wei-
ter unten eingegangen werden. Hier sei nur darauf aufmerk-
sam gemacht, daß viele im Zeitpunkt der Vertreibung nodl 
im erwerbsfähigenAlter befindlidle vertriebene Personen jetzt 
jenseits der Altersgrenze stehen und daß jü~gere Angehö-
rige ohne BerUf in ·das erwerbsfähige Aller hineingewachsen 
sind. Sdl.altet man den Einfluß der Altersverschiebungen ein-
mal roh aus und berechnet man ·die Erwerbsquote für die 
jeweils 2<l- bis 50jährigen, so ergibt sich bei den Vertriebe-
nen für den Zeitpunkt der Vertreibung 69,1 vH und für den 
Zeitpunkt der Erhebung 63,4 vH. Für die Bevölkerung des 
Bundesgebietes betrug die Erwerbsquote der genannten 
Altersgruppe im Jahre 1939 70,6 vH und für die einheimisdle 
Bevölkerung im Zeitpunkt der Volkszählung 1950 68,3 vH . 

Bei der Aufgliederung der Erwerbstätigen nach Berufs-
abteilungen zeigt sidt der große Bedeutungsschwund der 
Land ... und Forstwirtschaft für das Erwerbsleben der Ver-
triebenen. Während im Zeitpunkt der Vertrei·bung 29,0 vH 
der erwerbstätigen Vertriebenen auf lan-d- und forstwirt-
schaftliche Berufe entfielen, sind es im Erhebungszeitpunkt 
nur noch 6,8 vH. Auf der anderen Seite hat sich die Bedeu-
tung der industriell-handwerklichen Berufe erheblidl ver-
größert. Ihr Anteil an den Erwerbstätigen ist von 28,3 auf 
·50,3 vH gestiegen. Während also früher land- und forstwirt-
schaftli<he Benife und industriell-handwerkliche Berufe etwa 
gleich wichtig waren, stehen heute .die industriell-handwerk-
li<hen Berufe weit an erster Stelle und die land- und forst-
wii:lschaftlidlen Berufe gehören zu den Berufsabteilungen der 
geringsten Bedeutung. Für die einheimischen Erwerbsp·er-
sonen des Bundesgebietes ergab die Volks- und Berufszäh-
lung 1950 einen Anteil von 25,0 vH für- die land· und forst-
wirtschaftlidlen Berufe und von 36,2 vH für die industriell-
handwerklichen Berufe. Ein Verglei<h dieser Anteile mit 
den Anteilen bei den Vel-triebenen im Zeitpunkt der Antrag-
stellung zeigt, daß die Vertriebenen in der Landwirtschaft 
nur schledlt eing-egliedert werden konnten und die größten 
Möglichkeiten für sie in Industrie und Handwerk bestanden. 

Weitgehend im· Zusammenhang mit der Wandlung der be-
ruflichen Struktur steht auch die nach der Stellung im Beruf. 
Der .Anteil der Arbeiter ist -von 37,6 auf 66,9 vH gestiegen, 
der der Selbständigen hat sieb von 18,3 auf 6,3 vH verrin-

gert und der der Mithelfenden, der früher 15,0 vH betrug, 
ist heute mit 1,3 vH ganz bedeutungslos, Die Untersmiede 
zur Gliederung nach der Stellung im Beruf bei der einheimi-
schen Bevölkerung auf Grund der Berufszählung 1950 sind 
erheblidl, denn für diese wurden 17',3 vH Selbständige, 17,6 
vH Mithe~fende und 44,8 vH Arbeiter festgestellt. 

Betradltet man die Wandlungen der Berufsstruktur ge-
trennt für die Vertriebenen der versdliedenen Herkunfts-
gebiete (siehe Statistisqte Monatszahlen, Seite 185*) so zeigen 
sich -im einzelnen kleine Unterschiede. Die bei den Vertrie-
benen insgesamt beobachteten Entwicklungstendenzen haben 
aber auch bei allen Herkunftsgebietsgruppen die Struktur-

·wandlungen im wesentlichen beeinflußt. 

Die Verstillebungen zwischen den Erwerbspersonen, den 
Selbständigen Berufslosen und den Angehörigen ·ohne 

Beruf nadl Gesdlledlt und Aller 
Stellen wir nicht die Erwerbsstruktur im Zeitpunkt der Ver-

treibung derjenigen im Zeitpunkt der Erhebung gegenüber, 
sondern vefsudlen wir die Vorgänge im einzelnen zu verfol-
gen, so· müssen wir berü<ksi<htigen, daß zwischen Vertrei-
bung und statistisdter Erhebung ein Zeitraum liegt, irt dem 
bei vielen Personen auch ohne das Vertreibungsschidtsal ein 

Tabelle 2: DieVertriebenen (Antragstellec A und B) nac.h ihrer 
Bevölkerungsgruppe im Vertreibungszeitpunkt und im Er-

hebungszeitpunkt sowie nach Geschlecht und Alter 

Bevölkerungsgruppe 
im Vertreibungs-

zeitpunkt 

Altersgliederung iul 
Erhebungszeitpunkt 

(31. 12. 1954) 

Erwerbspersonen ..... 
davon 

unter 25 Jahre 
25 bis unter 30 Jiihre 
30 bis unter 50 Jahre 
50 bis unter 60 Jahre 
60 bis unter 65 Jahre 
65 Jahre und Alter .. 

Selbständige 
Berufslose ......... 
dav~ 

unter 25 Jahre 
25 bis unter 30 Jahre 
30 bis unter 50 Jahre 
50 bis unter 65 Jahre 
65 Jahre und älter .. 

Angehörige ohne 
Beruf ............. 
davon 

unter 25 Jahre 
25 bis unter 30 Jahre 
30 bis unter 40 Jahre 
40 bis unter 50 Jahre 
50 Jahre und älter .. 

Erwerbspersonen .... 
davon 

unter 25 Jahre 
2& bis unter 30 Jahre 
30 bis unter 40 Jahre 
40 bis unter 50 Jahre 
50 bis unter 60 Jahre 
60 bis unter 65 Jah1·e 
65 Jahre und älter .. 

SelbstAndise 
Berufslose ...... _. ... 
davon 

unter 25 Jahre 
25 bis unter 30 Jahre 
30 bis unter 40 Jahre 
40 bis unter &0 1 ahrc · 
öO bis unter 65 I ahrc 
65 Jahre und alter .. 

Angehörige olme 
Beruf ..... -..... · .. 
dav~ 

WllCl' 25 Jahre 
25 bis unter 30 Jahre 
30 bis unter 40 Jahre 
40 bis unter 50 Jahre 
50 bis unter 65 Jahre 
66 Jahre und ilter .. 

Antrag-
steller 

insgesamt 

Von 100 Personen im Vertteibungszeit-
punkt mit vorstehender Bevölkerungs-
gruppe waren im Erhebungszeitpunkt 

i , Selbstän-
Erwerbs- i Erwerbs- i dige 

tAtige ! iose 
1
· Berufs-

! Jose 

Abgc· 
hörige 
ohno 
Beruf. 

mlnnli<h 
1 91'1 001 72,6 ••• ! 

17,8 0,1 

26 475 88,3 ! 9,0 
i 

1,9 0,8 
190413 90,9 7,1 1,9 0,2 
910 574 86,9 ' 8,9 4,1 o,o 
433 853 73,1 14,0 12,8 0.1 
139 550 47,9 13,6 38,4 0,1 
216 136 ••• 2,2 88,5 0,1 

65 463 4,1 0,6, 95,1 0,2 

1 755 57,9 I 2,7 37,9 1,4 
334 50,0 6,3 42,2 1,&. 

3 507 33,2 4,3 I 62,0 0,5 
7 238 4;1 1,9 93,9 0,1 

52 619 0,1 0,0 99,8 0,1 

589 512 82,5 3,2 2,2 12,1 

476 840 81,9 ! 3,0 1,6 13,5 
75 124 8~6 4;0 3,6 5,8 
32 713' 87,2 3,6 ••• 3,8 

2 611 59,1 
i 

4;8 18,8 19,3 
2 224 43,3 ... I 26~6 . 25,5 

weiblich 
1 211971 30,2 

I 
4;4 ' 26,1 39,3 

14 32'1 59,7 7,3 3,3 29,1 
156 126 44,4 4,1 2,8 48,7 
325 188 39,6 4,3 6,8 4.9,3 
258 506 36,2 '·' 18,1 39,1 
237 441 23,1 5,8 34,7 36,4 

89 346 8,8 1,7 62,4 27,1 
131 037 2,0 0,2 79,7 18,1 

208 362 2,9 0,6 93,0 ... 
i 1932 47.0 1,4 47,0 ... 

506 27,3 ' 3,4 49,4 
' 

20,0 
11 713 13,8 1,9 61,7 22,6 
23 788 9,4 2,3 18,9 i 9,0 
44 897 2,4 1,0 93,1 3,4 

125 526 0,1 0,0 99,3 ••• 
I 

1 698 628 26,0 1,4 16,6 08,0 

4'11 355 69,3 2,1 1,9 .... 
111 471 41,7 2,4 2,8 53,1 
209 279 13,0 1,3 11,0 74,7 
366 235 7,6 1,4 16,9 74,0 
392 369 3,3 0,8 21,3 68,7 
147 919 0,3 

i 
0,1 52,5 4.7,1 
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Wechsel der sozfalen Stellung oder des Berufs stattg8funden 
h~tte, in dem vor allem ein Teil der Erwerbstätige.n wegen 
Erreich.ens der Altersgrenze aus detd Erwerbsleben ausge-
scbied~n und zu Selbständigen Berufslosen geworden wäre 
oder wegen Eheschließung ihren Beruf aufgegeben hätte, an-
dere jedoth erstmals einen B~ruf ergriffen hätten, nachdem 
sie alt genug dafür geworden wären: Außerdem bleibt stets 
zu. bedenken, daß der Vergleith der: Strukturzahlen nur die 
Nettoveränderungen angibt. J;:s kann aber auch Entwick-
lungen in verschiedener Ridltung geben; z:B. haben nicht nur 
Selbständige ihre selbständige Position .;verloren, sondern es 
sind auch frühere Abhängige zu Selbständigen aufgestiegen. 
Die meisten der Tabellen der statistischen AusWertung der 
Antragsformulare zum Bundesvertriebenenausweis erlauben 
es, die BeweguniJen brutto zu 'beurteilen. 

Die Verschiebungen zwischen den Bevölkerungsgruppen 
nach der Stellung zum -Erwerbsleben müssen getrennt für die 
einzelnen Altersgruppen und auch nach dem Geschlecht unter-
sucht werden. Die unter 25jährigen Antragsteller standen im 
Zeitpunkt det Vertreibung fast auSschließlich noch im sdlul-
pflichtigen Alter. Daher waren damals die männlichen An• 
tragstell er dieses Alters· zu 94,4 vH Angehörige ohne Beruf. 
InzWischen sind diese aber zu 85,5 vH in das Erwerbsleben 
eingemündet und nur etwas mehr als ein Zehntel sind n9ch 
Angehörige ohne Beruf, -d. h. wohl überwiegend Schüler und 
nodl im elterlichen Haushalt lebende Studierende. Die bei 
der Erhebung 25- bis 30jährigen Männer stellen im Vertrei-
bungszeitpunkt einen Ubergang dar, insoweit, als sie da .. 
mals - ähnlich wie die jetzt unter 25jährigen Antragsteller 
heute -·ZUm Teil bereits Erwerbspersonen waren, zum Teil 
sich noch in der Schul- und Hochschulausbildun!} be~anden 
und daher als Angehörige ohne Beruf oder soweit sie nicht 

· im elterlichen Haushalt wohnten, als Selbständige Berufslose 
eingeordnet wurden. Von den Angehörigen ohne Beruf sind 
inzwischen mehr als neun Zehntel Erwerbspersonen gewor-
den, und die Erwerbspersonen sind es fast alle geblieben. 
Erst bei den im Zeitpunkt der Erhebung 35- bis 40jährigen 
(im Vertreibungszeitpunkt 25- bis 30jährigen) war bereits im 
Vertreibungszeitpunkt der Eintritt in das Erwef.bsle'ben in 
vollem Um,fang vollzogen. Die Angehörigen ohne Beruf und 
die- SelbSÜindigen_ Berusfslosen spielten in dieser Alters-
gruppe damals praktisch keine Rolle, und sie tun es auch 
heute nicht. Die Erwerbsquote der 35- bis 40jährigen Antrag-
steller beträgt 96,2 vH und weidlt nur geringfügig von der 
Erwerbsquote der gleidlaltrigen einheimischen Bevölkerung 
bei der Volks- und Berufszählung 1950 ab. 

Die männlic:hen Antragsteller, die im Zeitpunkt der Ver-
treibung Selbständige Berufslose waren, heute zu 80,4 vH 
über 65 Jahre alt,.sind nach wie vor Selbständige Berufslose. 
Männliche Angehörige ohne Beruf gibt es in den mittleren 
und höheren Altersgmpp-en nur in geringer Zahl. Das Bild 
über ihre Veränderung· der Stellung zum Erwerbsleben ist 
weg'en der wenigen Fälle stark durch Zufälligkeiten beein-
flußt und sagt nicht viel aus. Interessanter ist die Entwicklung 
bei den Erwerbspersonen. Zunächst ist hervorzuheben, daß 
von den früheren Erwerbspersonen fast ein Zehntel erwerbs-
las ist. Der Anteil steigt .mit zunehmendem Alter und beträgt 
bei den jetzt 55- bis 60jährigen sogar 15,2 vH sowie bei der 
vorhergehenden und der folgenden Fünfjahresgruppe 13,2 
bzw. 13,6 vH. Die hieraus ersidltiidlen Schwierigkeiten bei 
der Einglie;derung der Vertriebenen werden durch die Tat-
sadJ.e, daß von den 55- bis 60jährigen männlichen Antrag-
stellern, die früher Erwerbspersonen waren,. bereits 18,2 vH 
Selbständige Berufslose, also aus, dem Erwerbsleben ausge-
schieden sind. Von allen männlichen Antragstellern im Alter 
von 55 bis .60 Jahren, gleichgültig zu welcher Bevölkerungs-
gruppe sie im Vertreibungszeitpunkt gehörten, waren im Er-
hebungszeitpunkt 19,2 vH Selbständige Berufslose, während 
sich dieser Anteil bei der gleichaltrigen einheimischen Bevöl-
kerung nach den Ergebnissen der BerufSzählung 1950 nur auf 
11,1 vH beläuft. Für die 60- bis 55 jährigen _Männer sind die 
Quoten der Selbständigen Berufslosen 39,8 vH bei den Ver-
triebenen und 24,t vH bei den Einheimischen. Wäre nidlt in 
"ielen Fällen gegenüber den Schwierigkeiten der berUflichen 
Eingliederung in die "Rente" ausgewichen worden, würde der 

Anteil der Erwerbslosen zweifell()s nod:t höher sein, als er 
sich bei der Erhebung ergeben hat. Aus dem V-ergleich mit 
den Quoten der einheimischen Bevölkerung ergibt sich aber 
aUch, daß man den Wechsel von den Erwerbspersonen zu den 
Selbständigen Berufslosen während des erw-erbsfähi,gen Alters 
nur zu einem Teil als eine Folge deS Vertreibnngsgeschli!hens 
ahsehen kann. Zumeist -ist er eine Folge des- Älterwerdens 

·und .des Herannahens. an die Altei"Sgrenze während der zehn 
Jahre zwisdlen Vertreibung und Antragstellung. 

Die Entwicklnng bei den Frauen ist sehr viel Schwieriger 
zu überblicken und darzustellen als bei dEm Männein. .Hier 
ist unter normalen Verhältnissen das AussdJ.eiden aus dem 
Erwerbsleben wegen einer Ehesdlließung von großer Bedeu-
tung, und zwar bereits in einem Alter, in d~ ein anderer 
Teil sich noch in der Schul~ ,bzw. Hodlsdmlausbildung befindet 
und einen Beruf noch gar nicht einmal aufgenommen hat. Die 
Analyse der Za:P,Ien wird weiterhin dadurdl erschwert, daß 
in dem Zei-traum zwischen Vertreibung und Erhe"bung Frauen 
einen Beruf ergriffen und wieder aufgegeben haben. Wenn 
von den weiblichen Angehörigen ohne Beruf im Vertreibungs-. 
zeitpunkt, die bei der Antragstellung unter 25 Jahre alt waren, 
im Zeitpunkt der Erhebung 26,8 vH Angehörige ohne Beruf 
sind, so br~uchen diese nicht di'e ganze Zwischenzeit Angehö-
rige ohne Beruf gewesen zu sein, sondern können vorüber-
gehend zu den Erwerbspersonen gehört haben und nun wieder • · 
Angehörige ohne Beruf sein. 

Von den weiblichen Antragstellern, die im Zeitpunkt der 
Vertreibung Erwerbspersonen war-en, ist der größte-Teil in-
zwisdlen aus dem Erwerbsleben ausgeschieden. Vier Zehntel 
sind nun, Angehörige ohne Beruf, meist wohl Ehefrauen, ein 
gutes Viertel Selbständige Berufslose. Bei den letzteren han-
delt es sich aber weniger als hei den Männem um die Be~ 
zieher von Invaliden- und-Angestelltenrenten auf Grund frü-
herer eigener Erwerbstätigkeit, sondern häufig um Hinter-
bliebenenrenten als Witwen, ähnlich wie überwiegend bei den 
jetzt selbständig berufslosen Frauen, die im Zeitpunkt der 
Vertreibung Angehörige ohne l3eruf waren. Den Anteilen der 
Selbständigen Berufsiesen bei sämtli<hen weiblidlen Antrag-
stellern im Alter von 45 bis 50 und von 50 bis 55 Jahren mit·' 
20,9 vH und 26,1 vH seien die entspre<henden Anteile für die 
weibliche einheimische Bevölkerung bei der Berufszählung 
1950 mit -9,0 bzw. 12,2 vH gegenübeigestellt. Die Kriegsver~ 
luste haben sowohl die Vertriebenen als auch die einheimische 
Bevölkerung getroffen; sie sind auch der Grund für die ver-
hältnismäßig hohe Zahl von Selbständigen Berufslosen bei 
den jetzt über 35jährigen Frauen auch sdlon im Zeitpunkt der 
Vertreibung. · 

Die besondere· Lage der vertriebenen Frauen wird durdl • 
die vorstehenden Ausführungen bereits angedeutet. Sie-muß 
aber noch s<härfer herausgearbeitet werden u. a. in Anbetraffit 
der Tatsadle, daß die jetzt im Bundesgebiet Wesentlich. gerin-
gere Bedeutung der Landwirtschaft im Erwerbsleben der Ver-
triebenen im Ve:rgleich zu den Verhältnissen in den Vertrei-
bungsgebieten und denen der einheimischen Bevölkerung die 
Möglichkeiten, für die Frauen als Mithelfende Familienange-
hörige tätig zu sein, fast vollständig genommen hat. Dadurch 
wird die Erwerbsquote gedrückt, wie in der folgenden Tabelle 
am Beispiel der 25- bis unter 35jährigen Weiblichen Vertrie-
benen im Vergleidl mit den Gleichaltrigen' gezeigt. wird. 

Tabelle 3: Die 25- bis unter 35jährigen Frauen 
nach Bevöl~erungsgruppen 

vH 

Vertriebene I B;nhd.U.cl>e Bevölkerungsgruppe im ZCitpunkt nach der Berufs-
der Erhebung zAhlung 195& 

Erwerbspersonen .................. 40,0 

I 
46,8 

Selbständige Berufslose ............. .. 0 4,9 
Angehörige ohne Beruf ············-· 55,0 48,3 

Insgesamt .......... 100 I 100 

Der WedJ.selln der Stellung im Beruf 

Die folgenden Ausführungen beschränken sidl auf die Ver-
triebenen, die im Zeitpunkt der Antragstellung Iiodl unter 
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65 Jahre alt waren, also für eine Erwerbstätigkeit normaler-
weise Überhaupt nodl in Betradlt kamen und die im Zeitpunkt 
der Vertreibung bereits Erwerbspersonen waren. Auf diese 
W~::-ise sind die 'Personen, deren Stellung zum Erwerbsleben 
im wesentlichen durch den "natürlichen Faktor" des Alterns 
beeinflußt worden ist, zum größten Teil ausges<haltet und 
die Untersuchung konzentriert sich stärker auf den Personen-
kreis, dessen Sdlicksal besonders interessiert. 

Die Gegenüberstellung der Stellung im Beruf im Zeitpunkt 
der Vertreibung und heute ergänzt zunächst die obigen Aus-

führti.ngen über die UnmögliChkeit für die früheren weiblichen 
Mithelfenden, weiter als solche tätig zu sein. Nur 5 vH der 
Frauen, die)m Zeitpunkt der Vertreibung Mithelfende Fami· 
lienangehörige waren, sind wieder als Mithelfende tätig. Wei-
tere 18 vH von ihnen sind jetzt in einer anderen Berufsstel· 
lung, fast ausschließlich als -Arbeiterinnen besdtäftigt, etwa-
·drei Viertel aber sind jetzt Angehörige ohne Beruf oder Selb-
stijndige Beiufslose. Bei den Männern ist der Anteil der Mit· 
helfenden, die noch als solche tätig sind, geringer als bei den 
Frauen, nidtt wenige von ihnen haben sich selbständig madleri 

r-----------------------------------, können und der Rest ist fast vollständig in 

OIE SOZIALE UMSCHICHTUNG SEIT DER VERTREIBUNG 
Es wurden nur die Vertriebenen berücksichtigt, die b~i der Vertreibung .bereits 

Erwerbspersonen waren und auch heute noch fm erwerbsfähigen Alter stehen 

Waswurde aus dehfrülleren Schichten~ 

Di€ Mi1~elf~nu~n Famili~~~nyehöriß~O 
IJI•ebP!I wurO~~ 

BO 100vH 

Wie sind die heutlgen Setlichten der Erwerbstätigen 
nach derfnihenm Berufss~llung_ zusammengesetzt~ 

Die Mithelfenden Famill_enanoehÖr1gen wart'Tl, 

Die Beamten war~n: 

Oie An!leslelllen waren· 

Oi~ Artleiter war~n 

01~ Mithelfennen Famil ienongei1Ö1 igcn waren 

Die Beamten waren: 

Die Artleiter waren: 
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abhängiger Erwerbstätigkeit untergekommen. 
Sehr stark waren audl die Verschiebungen 

in andere Stellungen im Beruf oder Bevölke-
rungsgruppen _.bei den Selbständigen. Von 
ihnen sind bei den Männem nur ein Fünftel, 
bei den Frauen nur ein Zehntel noch selbstän-
dig. Bei den Männern hat etwa die Hälfte der 
früher Selbständigen eine BesdJ.äftigung in ab· 
hängiger Stellung gefunden, 14,3 vH sind noch 
erwerbslos. Von den früher selbsti.indigen 
Frauen sind jetzt mehr als die Hälfte Selb-
ständige Berufslose- und fast zw_ei Zehntel An-
gehörige ohne Beruf. 

Wenn von den früheren Beamten nur etwa 
die Hälfte auch im Zeitpunkt der Erhebung als 
Beamte nachgewiesen werden, so darf nicht 
vergessen werden, daß für die Mehrzahl der 
übrigen, soweit sie nicht bereits Pension be-
ziehen, ihre Ansprüche durch die Gesetz-
gebung zu Art. 131 Grundgesetz anerkannt 
sind. 

Der Wechsel der Berufsstellung ist für die 
Selbständigen auch in der Gliederung nach der 
Größe der bewirtschafteten Flädle bei den 
Landwirten Und der Zahl der Beschäftigten bei 
den Inhabern nichtlandwirtschaftlicher Betriebe 
ausgezählt worden (vgl. Stat. Monatszahlen, 
S. 184'~). Von den Landwirten haben diejenigen, 
die im Zeitpunkt der Vertreibung über große 
Betriebe von 100 und mehr ha verfügt haben, 
am häufigsten ihre Selbständigkeit bewahren 
können, allerdingS in großem Umfang außer-
halb der Landwirtstilaft. Von den erfaßten 
661 Landwirten, die früher mehr als 100 ha 
hatten und jetzt auch Landwirte sind, bewirt-
schaften heute nur 41 mehr als 100 ha, 265 be· 
wirtschaften 20 bis 100 ha und der Rest we· 
niger als 20 ha. Viele dieser mittleren Betriebe 
sind Spezialbetriebe. Sehr viele von den gro-
ßen Landwirten sind audl als Angestellte 
untergekommen. Die Bewirtschafter kleiner 
Landwirtschaftsbetriebe haben dagegen nur 
verhältnismäßig sehr selten ihre Selbständig-
keit bewahrt, sie sind jetzt überwiegend als 
Arbeiter tätig. Viele von ihnen dürften bereits 
vor der Vertreibung einen Doppelberuf aus-

' geübt haben, als Landwirt und Arbeiter, so daß 
die wirtschaftliche Umstellung bei ihnen unter 
einem beso:1deren Vorzeichen erfolgte. 

Auch bei den Inhabern- nichtlandwirtschaft-
licher Betriebe haben diejenigen, welche im 
Vertreibungszeitpunkt die größten Betriebe-
gemessen an der Zahl der Beschäftigten -
hatten, ihren Sfand besser gewahrt als die 
kleineren Unternehmer. Geschäftsverbindun-
gen oder Rücklagen in Westdeutschland sowie 
größere unternehmerische Erfahrung· werden 
ihnen dabei geholfen habep. Bei den Inhabern 
kleinerer nichtlandwirtschaftlicher Betriebe ist 
die Eingliederungsqtzote aber erheblich höher 
als bei den kleinen Landwirten. Boden für die 
landwirtschaftliche Nutzung ist in der Bundes-
republik Deutschland äußerst knapp und 
schwer zu bekommen, während Handwerkern 
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Tabelle 4: Die Vertriebenen (Antragsteller A und B), die im ErhebungS2eitpunkt im erwerbsfähigen Alter standen und im 
Vertreibungszeitpunkt Erwerbspersonen waren, nach der Erwerbstätigkeit und der ~tellung im Beruf im 'Erhebungszeitpunkt 

Vop. lOO'ErWerbspersonen im Vertreibungszeitpunkt :mit vorstehender Stellutll' im Beruf 
waren im Erhebungszeitpunkt 

Erwerbspersonen Erwerbsw.i~ 
--

nach der AntragSteller -~-----~-:-:-____:___--=:_~-- ~~~~~-~_. _· -----~ ----- Sdb-S«:llung im Beruf insgesamt -- ständige Angehörige 
im Vertreibungszeitpunkt Sdb- J holf::,;,, I i An!!<- J b · ohno insgesamt 1coo llenü•- Be<uf ständige 1 Fam~e!J-- Beamt~ I stel1te I Ar etter "'"" , angehöuge ) 

nWlnlich 
SelbStändige ··················· 342793 71~8 21,7' I 0,1 

I 
0,3 6,2 I 43,5 14,3 13,8 0,1 

Mithelfende Familienangehörige .•. 97 801 87,7 5,8 2,1 1,0 

I ••• ! 74,3 1,1 4,2 • •• Beamte ........................ 192 386 84,0 3,9. 

I 
0,1 50,0 14,5 i 16,1 >,1 11,7 0,0 

Angestellte ..... - .........••.... 313 982 82 6 8,2 0,1 3,0 45,0 26,4 9,1 1,5 0,1 
Arbeiter ············ ....... ''". '153 3'll 81,9 ,,. 0,1 I 0,9 I 2,6 7&,1 10,9 ?,1 0,1 
Erwerbspersonen insge"samt ······I 1 700 334 I 80,7 I 7,? ' 0,2 I 6,7 12,6 I 53,4 I 10,4 I 8,9 I 0,1 

weiblich 
Selbstandige . . . -. . . ---. . . . . . . . . 90 S92 24,8 11,7 

I Mithclfen.de Familienangehörige ... 324 731 23,4 0,1 
. Beamte ......................... 19 211 68,0 0,7 

Angestellte .••.•........•..... ,. 316 697 44,8 1,6 I 
Arbeiter ....................... 329 054 33,3 0,8 
Erwerbspersonen insgesamt .. ··I 1 080 585 I 33,6 I 1,9 I 

' 
und Einzelhändlern usw. iin Rahmen des WirtS<haftsauf-
sdlwunges und dank der Förderung durch die gesetzlichen 
Eingliedenmgsmaßnahmen (z. B. Aufbaudarlehen, Kiedite, 
Zinsverbilligungen.) dodl einige Chancen geboten wurden. 
Daneben waren für die freiberuflieb Tätigen die Eingliede-
rungsmöglichkeiten überdurchschnittlich günstig, wie sich 
weiter unten bei der Bespre<hung der einzelnen Berufsord-
nungen3) noch zeigen wird. 

Aud:: bei den Inhabern nichtlandwirtschaftlicher Betriebe 
zeigt sid:l. beim Vergleich der Zahl der Beschäftigten im Ver~ 
treibungszeitpunkt und !im Erhebungszeitpunkt ein Rückgang 
der Betriebsgröße. So gehörten von 8 100 Selbständigen, die 
im Vertreibungszeitpunkt 10 bis 49 Beschäftigte hatten, heute 
noch 1195 dieser Größenklasse und 135 der Größenklasse 50 
und mehr Beschäftigte an, während über 5 bis 9 Beschäftigte 
1 635 und über 4 und weniger bis rund 5 000 verfügten. 

Eingliederungsstand nadl dem Berut 
Der Umfang der Eingliederung ist auch für die einzelnen 

Berufsordnungen') festgestellt worden. Dabei wurde u. a. aus-
geZählt, wieviel Vertriebene, die im Vertreibungszeitpunkt 
als Erwerbspersonen zu einer bestimmten Berufsordnung ge-
hörten und die im Erhebungszeitpunkt noch im erwerbsfähigen 
Alter standen, bei der Antragstellung den gleichen Beruf wie 
im Zeitpunkt der Vertreibung angegeben hatten. Läßt man 
hier einmal die Mithelfenden Familienangehörigen ganz außer 
Betra·cht, so sind von den männlidlen Vertriebenen, die im 

. Vertreibungszeitpunkt Erwerbspersonen W!Bren, -im Erhebungs-
zeitpunkt 34,7 vH im gleichen Beruf tätig gewesen wie zur Zeit 
der Vertreibung (bei der:(Selbstäildigen 24,6 vH, bei den Ab-
hängigen 37,4 vH}. Bei den weiblichen vertriebenen Erwerbs~ 
personen (ohne Mithelfende) sind 17,2 vH heute im gleichen 
Beruf tätig wie im Zeitpunkt der Vertreibung (bei den Selb-
ständigen 11,7 vH und bei den Abhängigen 17,9 vH). 

Bei den Männern haben die Angehörigen akademischer oder 
freiberuflich ausgeübter Berufe die besten Eingliederungs-
möglichkeiten gehabt. Der Anteil der im Beruf gebliebenen 
beträgt bei den Ärzten und bei den Zahnärzten z, B. 93,9 bzw. 
93,4 vH, bei den Seelsorgern 85,2 vH und bei den Lehrberufen 
78,9 vH. Chemiker und Chemotedmiker haben eine Quote 
von 61,2 vH, die Elektroingenieure und die Architekten, Bau-
ingenieure, Maschineningenieure u. dgl. von 60,7 bzw. 60,6 vH. 
Aber auch die· Angehörigen von handwerklichen und Fach-
arbeiterberuten haben sidl überdun:hschnittlich gut gehal.ten. 
Von den abhängigen Maurern sind 73,6 vH, von den selbstän-
digen Maurern 67,2 vH im alten Beruf. Bei der Berufsordnung 
der Metallfeinbauer beträgt der entsprechende Anteil bei den 
Selbständigen 70,8 vH und bei den Abhängigen 50,5 vH. Wei~ 
tere Berufe mit einer Eingliederungsquote von über 60 vH Er-
werbstätigen im alten Beruf sind die Druckstock.hersteller, die 

3) Berufsordnungen sind berufssystematische Einheiten, in de-
nen mehrere verwandte Berufe zusammengefait sind; z. B. Me-
tallfeinbauer =Feinmechaniker, Uhrmacher, GOldschmiede, Augen-
optiker, Zahntedlniker und dergleichen. 

0,6 0,1 

I 
3,4. 

' 
9,0 4,8 51,8 18,7 

5,6 'I 0,0 2,0 

I 
15,0 2,7 17,9 56,0 

0,2 I 56,2 9,1 1,1 1,1 15,2 15,2 
0,1 0,8 I 30,7 10~9 6,1 10,'1" 3.8,5 
0,3 I 0,0 1,3 I 30,8 6,3 21,3 . 39,1 
2,0 1,3 I 10,4 I 17,9 I .· 5,0 19,6 I 41,9 

' 

Glaser, Maler, Putzer und andere Bauausstatter. sowie die 
Tisdtler. Ihnen folgen Schneider und Näher,_ Zimmerer urid 
Dachdedter, Feinmechaniker und Uhrmacher, Polsterer und 
Dekorateure,, Drucker ,Elektioinstallateure. und a.il.dere. Es han- · 
delt sich um Berufe, für die eine gute Na<hfrage in der weSt- • 
deutschen W.irtstiJ_aft herrschte. Andere handwerklidle Berufe 
zeigten eine weniger günstige· Entwicklung. Die Schmiede, 
Stellma<her, Müller und Molkereifachleu1.e des agrarischen 
Ostens konnten nur zu etwa 20 bis 30 vH wieder in ihrem 
alten Beruf tätig werden. Für Fl~is<her und Bäcker ist be-
kannt, daß viele vOn ihnen ihren Beruf aufgeben, daher ist 
es verständlidl, daß die Eingliederungsquote für diese Berufe 
auch recht niedrig liegt mi.t 30 bzw, 23,7 vH. Oie niedrigsten 
Anteile für den Verbleib im alten Beruf haben vor allem die 
versdliedenen "Hilfsberufe", die überwiegend von ungelern-
ten oder angelernten Kräften ausgeübt werden und ohnehin 
eine große Mobilität zeigen. Die Skala reicht von den Dienst-
und Wachberufen mit 5,7 vH _und den kaufmännischen Hilfs-
beruf€n mit 6,6 vH über die Büro- und Verwaltungshelfer, die 
Warenlagerarbeiter, die Textilhilfsarbeiter und die Verkehrs-
helfer bis zu den Metallhilfsarbeitern mit 22,5 vH. Die Ein-
gliederungsquote der Verkäufer liegt mit 14,2 vH in der glei-
dlen Größenordnung. Die Ch~miefadlwerker, Holzaufbereiter 
(Holzsäger, Holzmaschinenarbeiter u. dgl}und Papierherstel-
ler bilden wohl eine zusammenhängende Gruppe von Berufs-
ordnungen, für die die Eingliedeiungsmöglicbkeiten in West-
deutsdlland off€nbar gering waren. Das gleidle gilt für die 
Landwirte und die Landarbeiter. 

Für die Frauen ist die bereJts oben erwähnte Tatsache des • 
häufigen Ausscheidens aus dem Berufsleben wegen Eheschlie· 
ßung audt dann zu berücksichtigen, wenn die Eingliederungs-
quote für die einzelnen Berufe betra&tef wird. Sie ist im 
Durchschnitt nur halb so groß wie bei den Männern. Bei den 
Arztinnen und Zahnärztinnen beträgt sie 66,7 vH bzw. 66,1 vH. 
Unter den Berufsordnungen. die im Zeitpunkt der Vertreibung 
mit mehr ·als 1 500 Erwerbspersonen besetzt waren, haben die 
hödlsten Anteile an Erwerbstätigen im gleichen Beruf die 
Seelsorgehelfe!innen mit 85,8 vH, die Lehrberufe mit 50,7 vH 
und die medizinisch-tedmischen Sonderfachkräfte mit 43,8 vH. 
Ihnen folgen die Feinlederverarbeiterinnen, die Kranken. 
schwestem u. dgl., die Fürsorgerinnen, die Friseusen u. dgl. 
Zu den Berufsordnungen mit den niedrigsten Eingliederungs-
quoten gehören audl bei den Frauen eine Reihe der "HUfs-
berufe". 

In den vorstehenden Ausführungen konnten ni<ht alle Be-
rufsordnungen berüdc:sichtigt, sondern nur solche herausge-
griffen werden, die stärker besetzt und keine ausgesprodlenen 
Sonderfälle waren. Die Unterlagen füi alle 160 Berufsordnun· 
gen werden mit den übrigen Etgebnissen 'der statistisdlen 
Auswertung der Antragsfo11mulare zum Bundesvertriebenen-
ausweis in einem besonderen Band der Statistik der Bundes-
republik Deutsdlland abgedruckt werden. Sie zeigen nicht 
nur, wie viele Erwerbspersonen im gleidlen Beruf geblieben 
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Tabelle- 5: Die vertriebenen Erwerbspersonen (Antragsteller A und B} nach ausgewählten Berufsordnungen im Vertrei-
bungszeitpunkt und nach der Zugehörigkeit zum gleidten Beruf im Erhebungszeitpunkt 

631 
632 
814 
812 ... 
333 . ., 
302 
414 
432 

"' 415 

348 
243 

721 
26& 

351 
335 
272 
411 

631 
711 
265 ... 

Im Vertreibungszeitpunkt: 

AusgewAhlte Berufsordnungen 

Berufilcrdnung 

BcZCjichnung 

Mannor 
Ärzte .............................. . 
Zahnärzte .......................... .. 
Seelsorger, Seelsorge- und Kulthelfer .... . 
Lehrberufe .......................... . 
Maurer ............................. .. 
Druckstockhersteller .•......•.. , .... , .. 
Glaser, Maler, Putter~ Fliesenleger und 

andere Bauausstattet ...•...•.......•. 
Tischler ............ , ... , ...• , , , ...•.. 
Chemiker, Chemotechniker .......•..•. 
Lokomotivführer .......•.............. 
Elektroingenieure, Schiffsingenieure u. dgl. 
Architekten,. Bauingenieure, Maschinen-

ingenieure u. dgl. .. , .............. , .. 
Schneider und Näher ................ . 
Zimmerer, Dachdecker und sOnstige 

Hochbaunebenberufe , ...........•.... 
Richtet, StaDuanwMte .....•.......•.... 
Feinmechaniker, Uhrmacher, 

Goldschmiede u. dgl ................. . 
Polsterer, Dekoraceure ...• -............. . 
Vruckcr ............................ .. 
Elektroinstallateure, Fernmeldemont. u. dgl 
Vennessllllgllingenieure und -tcchniker, 

Markscheider, Bergingenieure u. dgl. . .. 
Bildende Künstler ..... ~ ............... . 
Verwaltungsbeamte und -angestellte ..... . 
Klempner Wld Installateure ....... -· .... . 
Schornsteinfeger u. dgl. . .............. . 

281 Chemiefachwerkcr .................... . 
342 Spinner .... ' ........................ . 
431 Maschinisten an Kraftmaschinen .....••.• 
52.6 Bi.U:oboten, Ttansportarbeiter u. dgl. . ... . 

111/2 Abb.Angige Landarbeiter u. dgl .......... . 
634 Heilpraktiker, Dentisten ...•........•... 
123 FischereiDerufe ....................... . 
301 Holzmaschinenarbeiter u. dgl. .. , . · ...... . 
321 Papierhersteller ........... , ........... . 
531 Gastwirte ............................ . 
340 Te:ttil(hilfs)arbeiter ohne nähere Angabe .. 
512 Verkäufer und somti~ WaRnkaufleute ... 

Erwerbs-
peramten 

im 
Vertrei-
b...,.. 

zeitpunkt 

5843 
1610 
3 117 

2424.6 
45 631 

3 878 

23 552 
43 083 

1 885 
4 605 
5436 

19 470 
21535 

27 215 
2 328 

7102 
3145 
2 835 

25004 

6 393 
1351 

94954 
12 153 

218<1 

4.296 
,4 561 
4 302 

11 376 
86180 
1 67~ 
3 376 
8 151 
3 566 
9 907 
1 746 

1ßß'U 

Von 100 Br-

1

, werbsperso-
nenvome-
hender-Bc-

1 rufwrdnung 
im Vertrei-

1 bungszcit· 

Ii' punkt wa~n im Erhe--
bungszeit· 
punkt im· 

i g]eichen 
1 Beru<<ltis 

.... 
93,4 
85,2 
78,9 
n,;t 
72,1 

63,2 
61,4 
81,2 
61,2 
60,7 

00,6 
59,1 

59,0 
57,0 

55,3 
55,0 
54,3 .... 
52,6 .... 
51,9 
50,3 
50,2 

19,7 
18.9 
18,8 
18,5 
17.6 
17,3 
11,2 
16,0 
14,8 
14,8 
14,4 
14-,1 

sind, sondern audl, ob sie dabei die Stellung im Beruf von 
Selbständigen zu Abhängigen oder von Abhängigen zu Selb-
ständigen g~wedlselt haben, weiter, ob sie, wenn nicht im 
gleichen Beruf, so dodt in der gleidlen Berufsordnung oder ob 

A111gcwlb.lte Berufsordnungen _.".",_ 
n«h:Minner 

396 -W~bcitu, a. Venandf'ertiTJ 712 Bü~ und Verwaltunphelfer .....••..... 
519 Kauftnlnnische flilfsberufe · ...... • ..... . 

111/2 SelbsWtdigc Landwine ............... . 
131 Dienst- und Wachberufe .......•....... ; 

Fnuen 
814 Seetsoqe.- und Kulthe.1:fetinaen .•........ 
812 Lehrberufe ••. , ...................... . 
421 Medizinitcb--trcbnische Sonderfacbkrifte .. 
365 Fein1edervenrbeiterinnen .............. . 
636 KrankenschYie&tcm, Hebammen, 

.1\J.ass.eusen u. dg] .•.......... , ...• , ... 
641 PUrsorgerinnen ••••. , .....•.. , .•.•• , •.. 
639 Körperpflegerinnen, Friseusen ........•.. 
348 Schneiderinnen, Nilherinnen ........•. _. . 
513 Buchhalterinnen u. dg] ................. . 
347 StickeriDnen ... · .•.. · •................ 
711 Verwaltungsbeamte und --angestellte .. -.... 
712 Büro- und Verwaltungshelfer ..•......... 
821 Bildungsberufe ....................... . 
832 Dantellende Kiloltlcrimle.n .......... . 

111/2 Abhlqige Lalldarbciterinnen ....•....•. 
811 Brziehungsbet'uf'e ..................... . 
115 GirtD.erinnen u. dg]. .. ............... . 
123 Wi.rt:aGhafurccllts-tachventindige, 

Buchführuugstachvetstindige ......... . 
250 MetaU(hilfs>-z-beiferinnen o. nähere Angabe 
'l'23 Kcranlikerinam ...................... . 
281 Chemiefachwerket ................... .. 
525 Telefonistinnen, Postfachbedienstete ..... . 
396 Wareolagerarbcitcrinnen, auch 

VerSandfertigmacherinnen ........... . 
391. Warenaorticrerirmen, Warennachseherinnen 
521 Schaffnerinnen u. SObst, Landverkehrsberufe 
121 Waldarbeiterinnen und sonstige Forstbc::rufe 
531 Gutwirte ......•...................... 
319 Tabakwatertmacherinnen .............. . 
131 Dienst- und Wachberufe •.............. 

111/2 Selbständige Lmdwirte ............... . 

I 

~·I 
Vortnl-

! Von 100 :Er~ 
werbsperso-
nen vonte-
hender Be--im Vmrei· 
bungszeit-

punktw .... 
b ..... -~ 

......... I. 

3891 
75 .. 
1 W7 

173 073 
7177 

1842. 
21 958 

1 905 
1912 

28 517 
3 819 
7 536 

54197 
16 499 

2 226 
362ß7 
16 606 
1529 
1 511 

44 218 
14734 
3646 

2 016 
3 159 
3 259 
3136 

17768 

5 588 
2. Ott 
7518 
1 853 
5 661 
2 535 
2 081 

41 829 

im.Erhe-
bw>pzeit-
punktim 
gleicben. 

Beruf<ltig 

12,0 
11,1 
6,6 
6,3 
5,7 

85,8 
50,7 
43,8 
36,1 

32,6 
32,0 
31,6 
24,5 
23,8 
22,9 
22,9 
2~5 
20,4 
20,1 

9,8 
9,7 
9,3 

••• 7,8 
7,4 
6,9 
6,4 

6,3 
S,2 
4,9 
4,5 
4,1 
3,5 
2,1 
0,6 

sie in der gleichen Berufsabteilung oder in einer anderen 
Berufsabteilung tätig sind, ob sie Arbeitslose, Selbständige 
Berufslose oder Angehörige ohne Beruf waren. 
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1 

Die VertriebeDen tAutragsteUer A + B) Im Bundesgebiet 1954/55, die Im Erbebugszeitpunkt 
Im erwerbsi~U>Igen Alter') standen ud Im Vertrelbugszeltpunkt Erwerbspersonen waren, 

nach der Erwerbstätigkelt · 
davou waren 110 ebu.ogsze 

Enrerbatu.tige SelbliltiJ.ndige Beruf'slose 

~· 
,_. .. und z•ar 

Iar l'ert"ib~UlgG"aeitP!DiktJ .lntrag- Er'. 
Sozial- ....... 

stelhr Vit- 8nlich.- opter 
",. .. _ Elnp• ..... 

Brwerbeperaonen inageept inagesalDt Selb- hel- werbe- ino- ~ntner 
vo~ 

scha- fänger ..... 
nao::h Stellung im Bill'llf etän- rende Be1111te Anse- Ar- lose geeam.t =• sor- dt:!n- öftent ·-· d1ge. •=· stdlte beiter ~llai.OIIB rent11n- 11~her gor 

elllJ'>!.aus gungs- .. ,_ ,..,_ Eill-.Angeh. 
\ öftentl emp- fänier eorge """'" Dhnet fii.ngl!l' 

mii:n.nlioh 
Selbstllndise 3'42 797 245 209 74 275 '" 919 " 275 149 269 49 136 47 269 14 399 '1 75') 20 977 , '" 7<0 
tH'I:helfel'lde Pulilien-.Anphtlrige 97 801 8) 806 5 696 2 005 '" 4 482 72 527 7 552 4109 8:22 t 509 I B8 ". '" Bllfl.mte 192 )86 162 807 7 479 166 96 249 27 969 )0 944 7 049 22 493 20 900 685 341 "' 227 
Alt(estsll ts 313 982 259 492 25 667 "' 9 467 1<1 "' 82 1'72 30 491 23 652 16 692 2 546 2 567 1 g!l "' Arbeiter 753 372 617 318 17 354 526 686 1'9' 3"57 573" 192 82 470 53 117 ,.. 848 li'819 742-4 3 '" El'OIIerbep•rsonen inegeaamt 1 700 334 1 371 632 130 .471 3 61~ 114 518 ", 2?.7 908 S04 176 696 150 64-(.1 87 661 19 314 32 647 8 725 2 ~33 

weiblich 
SGlbetlilldise 90 892 22 539 10 643 "' 57 , "' 8 212 4 216 47 107 11 ", 13 451 17 817 , 18() 1 "" "M1the1t'<ltlde 7tUJJilien-Ans"<l'lzl:lrise 324 n1 75 641 2 188 18 326 "' 6 "' 48 763 8899 58 068 11 7)3 19 622 20 526 • 896 1 291 
Beamte 19 211 13 06J 131 " 10 806 1 748 '" "' 2 912 2 624 " 113 '' " ~~:n:;rte )16 69'1 1-i-1 914 5 189 2 122 2 997 97 210 3.4 396 19 194 33 804 17 753 3 331 6 ?97 • "' 1 607 

329 054 109 413 2 64? 1 056 107 • 222 101 }61 20 891 701)3 32 215 9 527 16 958 9 602 1 631 
El"''erbspereon.,n inegeaamt l 080 585 362 710 20 798 22 075 14 097 112 718 1Q3 082 53 525 212 024 75 656 45 976 " 271 22 218 5 843 

. 

Die Vertriebenen (Antragsteller A+B) Im Bundesgebiet 1954/55, die Im Vertreibungszeitpunkt 
selbständig waren und die Im Erhebungszellpunkt Im erwerbsiäblgen Alter') standen, 
nach der Größe Ihres Betriebes sowle nach der Erwerbstätigkelt lm Erbebungszeltpunkt 

do: .. on 91aren Ul e ungsze pu..'lkt 
.&rn:rbstii.tite Selbsi;ärtdige :8ei'I>.!'elose 

ond zwar und zwar 
111 tel'trl:l:ib:.mg.u·aitpunkt: Se:l'!>-- ·~ SoZial- Iriel!fl-".:;,--Sor.ial.e Si;ellW!fi etändige Nit- wttrbe-

~~~~; op:rer 
,.,,_ 

"'P' 

"' 
inegeeQt inegelllllllt Se:lb- bel- lose ine- ver- :icba- tänser """'" Se1blltäa4igen •tän- fende BeliLIIIte ..... .,_ se11amt =• eor- dBll.- !mont oonsti 

st.dlte t>eiter =8 renten l.icher dige ..... ~ .. - ger-
AJl«Bh. emp.-

. .,_ Für- , .. _ 
liffoinU. !'ifn8er :rqer SOr«t """"" Dienst 

ltli.n..nJ.iCh 
Selßtbd.iD l.al'ld•lnaoh.BetriebiD. 
•1 t e1rl.er b"irtecha:ftetllln Pliichlll 

5 343 269 • 6 71 3 215 742 1 032 329 1)6 " " unter 2bA ' 565 "' ••• 2 bb . 10 . 57 1,; }7 .621 "60 56 71 "' }4 261 9 "' 10 349 3 443 1 "' 4 487 659 "' " " 20 " ;1 441 34 418 ' 754 71 71 680 29 632 6 658 8 1St 1 ,., 1 517 • 062 507 60 
20 " " 100 " 41 465 27 827 4 922 B8 106 1 ,., 21 262 7 "' 6 515 1 283" 1 "' l 570 <16 " . 100 und mehr 4 038 2 920 1 100 15 " 1 027 "' 552 560 127 " 277 30 " Ohne AJtpbe 13 071 9 490 991 " ' 291 8 181 1 726 1 847 d61 266 921 151 26 

Zlllllllllllii8D 172 49? 115 841 13 506 252 306 4 471 97 306 " 1)2 28 .,. 7 648 4 850 ,, 796 1 659 "' S.lbetälJd. in nichtland•irtsch. 
Betrieben 

3 569 6 865 2 1 ' .Uleinechaffende 2) " 1\2 39 544 18 471 " 250 17 211 6 670 "' C49 63.4 St} 12\ 
mit 2 b;B 4 Bescb~tigten " 569 40 146 16 650 " \65 4 292 18 970 '7 1':13 6 194 2 306 975 2 ,,. "' 101 
" 5 9 " ,,. 18 707 9 239 " 70 2 906 6 459 2 774 2 451 871 "' 960 107 61 
" \0 ,, " 16 540 13 482 7 527 ., " 3 oo8 2 869 1 601 1 449 502 '" 56\ 1~ 70 . 50 und lllsh%' " 5 802 4 878 2 904 19 26 1 450 477 507 408 125 57 154 " {/hne- .lJl&abe 1'7 323 13 611 5 972 \8 65 1 579 5977 2 064 1 643 692 261 .,. "' 52 ··- 170 296 \lO "' w 769 219 .,, 16 804 51 963 21 oo• 18 815 6 751 2 905 1 181 f "' "' Sllbettlladige inege~~a~~~t 342 ?93 246 209 74 275 471 ,,, 21 215 149 269 49 136 47 269 14 399 7 755 2097'1 3 398 140 

weiblich 
Slillbetllnd.in :landwir:tech.Betrleben 
lltlt einer b"'irtaobaf<tlten :Plli.che 

" 6 1 17 64\ 662 65 unter 2ba 4 0.56 495 '" 107 2 498 921 169 

~· 
2 b~e . fO . 17 84'1 

2 "' 
125 " 2 97 1 895 630 11 663 2 694 ' 942 4 028 764 "' 10 " 20 . • 84\ 1 122 91 " 2 78 916 '" 6. 451 862 2 692 2 391 '" 137 

" 20 . " 100 . 6 922 "' 105 " • "' "' '" 5 017 607 2 064 1 910 '" \30 . 100 vnd mehr 967 224 55 9 • 104 52 " 557 "' 17' "" " ,. 
Olm• J.npbe 2 940 "' " 5 2 " '" "' 2 140 .,. "' 876 "" 72 - 4 j 553 ,. 382 "' 136 " 457 • '" 1 555 28 326 5 356 10 156 10 344 1 600 670 

Selbatllnd. in nichtl.an41rlrtlch. 
Betri111ben ,,, 1 990 1 2 998 1 "' AlleiiLecha:t:tende 2} 25 B67 9 281 6 035 20 1 065 386 9 082 3700 792 297 ... 2 b~a 4 heoblit"!igten 11 347 , ,,. 1 854 "' 8 6>5 '" 612 4 670 1 513 900 1 854 275 126 . 5 9 4 419 1 626 "'' 61 2 "' ,,. 245 1 753 '" .., 716 92 " . 10 . " . 2 478 1 074" 614 " 6 271 "' 120 918 "' 217 377 57 " . 50 UDd mehr . 

4 ;~1 232 137 5 2 67 21 dO "' 60 '6 106 13 22 
Obne .&npbe 1 406 660 27 ' 266 449 "' 2 097 674 420 776 151" 76 

ZtlBIUJIIIIitcn 49 339 17 157 10 200 ''" " 2 647 3 881 2 661 16 761 5 9'75 ' 295 7533 ' ,., "6 
Selbatllrld1P ..... - 90 892 22 539 10 643 "' 57 , "' 8 212 4 216 47 107 11 331 13 451 17 877 , 180 1 "' 

..... 
llörige 

""'' Beruf 

"9 

'" , 
'" "' 1 364 

17. 030 
181 92"3 
. 2 911 

121 785 
128 617 
452 266 

. .mae-
h!lrige 

obn• ... .., 

• 19 
20 

" 6 
6 

70 

" " " 6 
9 
5 

\09 
179 

936 
' 390 

'" 669 
.155 

"' 6 290 

6 136 
' ,., 795 

366 
'" 792 

10 740 
17 030 

Die Vertriebenen (Antragsteller A+B) Im Bundesgebiet 1954/55, die Im Vertreibungszeitpunkt selbständig 
waren und Im Erbebungszeltpuktlm erwerbsfähigen Alter') standen, nach der Größe Ihres Betriebes 

davon w.._ren "' .~:orne un.;>;oze '" !II TertreibWl(ez;eitpunk"t: Selb- Selbständi e in landwirtaeha,ftlichen Betrieb"n Selbat!ind.ige in nictl:tla.nd.,.,irteche.ftl1chen l!etriS:en 

soziale StellUJ'l8 sti!ind' ,,.. da.v~n cit •.•. ha bewirts~haftet r Fläche davon mit •••• Beecbäfti t•m ~ 

dor inagee."... zueamlllen unter 2 10 20 100 '"'" m-- Allein- 2 5 '10 ,, 
Ohne 

8fllbetänd1gen b.unter .unter fo·. unter ~· scha.t- '" ... "' =· 2 10 " 100 111ehr A."'lgaD~ fend8 • 9 ., .,,., ~ngabe 

Sdbetänd.in landll'1rtaeh.Betriebell. 
m1 t einer buirtecha:fteten :Plli.che 

218 "' " 12 1 - 8 62 57 11 2 1 . 5 U%1-ter 2ha ,.. 
m 2 b;• . . 10 " 2 585 1 75J 206 1 049 "' 59 - 65 632 529 216 21 • ' 55 

tO . 20 . ' 855 J 066 "' 1 209 1 361 "'" - 65 709 473 209 " tO 2 " . " . " 100 . 5 027 ' 990 117 1 "0 1 766 655 1 " 1 037 "'6 ,6, " " ' 101 . 100 un(\ -hl' , 155 661 " 117 194 265 41 20 "' 256 111 " " ' 46 
OlUl• J.Dplui 1 027 757 " 61 " " - 591 270 158 37 4 2 - " Zuea~U~en 13 949 10 "' 709 .., ?90 3 763 1 291 " ... , , .. 2 059 "' "' " f7 ,., 

~elNtlz11!. in ni.obtl.all41rirtech. 
Betrieben 

24 512 159 9 " " 15 - " 24 353 22 710 1 211 "' 90 • \92 .llleinacbatfende 2) 
18 504 170 15 101 37 " 1 6 18 3}4 6 807 10 494 647 156 20 210 ... 2 b;ll 4 Beechil.f;!'1i!i1:en . 1(} ''9 " " " 15 ' 2 7 10 060. 2 960 5 100 1 573 250 21 156 5 9 8 6 • 100 1 881 ' 017 1 635 1 "' "' 171 . 10 " " " 8 141 " 10 13 - ' . 50 llnd !lieht' " ., 041 " 6 9 7 , - 5 , 009 599 "' ,., 040 "' ,~: Olll:w A.r~.Pbe 6 632 55 ' 22 10 ' - 10 6577 639 238 " 51 10 5 

ZUIUIIIItl'tl 70 969 '" " "' 109 " , 52 7tl 4}3 35 196 20 66, 4 444 
2 ''" 

700 ' ... Selbatä.ndise 1Desee1111t E14 918 10 981 775 4 053 3 87:2: 
1 "' " 896 73 937 37 855 21 539 4 579 2 657 767 6 " g Ale erwer~~f~s.e-:.~;u gilt d!W A~:er von 14 bill u.nter 65 Jeb.ren; fUr die A:l"terebegrenzung i~ Krbebungezaitplltlkt eilt &a Deta. vOll }J. 

2 In der Zahl. d<tir '-IJ(:bät't1gten eind die Betriebainhaber und die mi tB.elfend8D Fam1liell1Ul,!!ehtiri,s;en eingeeohloaaen. "· 195-f.-
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Die Vertriebenen {Antragsteller A+B)Im Bnndesgebletl954/55 nach Alters- Ul1d Bevölkerungsgruppen 
ll "t.eTeglieil.erung Antl'ag- davon waren im Erllebungsze! t<>unk:t Antrag- davon "a:l"an 1Dl Er)utbungr.:;ei"tpu.nkt im E:rhebune;szei tpunkt steiler stell er 

{31.12.1954) 
Er!Onba- ~~=18" .Angehörige ~Blb- A.ngetliod~ --- ic&,gesamt El"!le:r"- ohne 1nsge88111ii E:nrerbs- E:rwerb9- et:.i.nd:ie<! ohno &evölkenmsagruppan tiitige tätige loae 

1111 Vertreibunglllllei tpW1kt 
lose eNfslo&e llerOJt :!leru.Leloee Beruf 

• ' .,. ' 
Unter 16 Jahn 26 820 14 873 "' 2 4}7 9 '" 25 557 " ~" ,., 2 761 10 968 

:&rwerbppereonen 4J " 2 " \ '" " ' \0 " Selbständige Beru.:felose 38\ " ' "' 4 , .. " \ J\9 ' 1 N~~li~f-:/~e .r:~ld 26 396 " 752 '" 2 "' 9 377 25 034 11 5.64 ''" ~ 432 " 900 106 222 78 768 ' 047 \ 50\ 24 906 104 106 69 085 1 084 2 082 31 855 
ErWerbepersonen 238 \29 66 \6 " \76 '" 32 " ' Selbsti&.ndige Berui'slon 546 34\ 6 '" 9 509 308 2 "' ' Angehörige ohne_ Beruf 105 438 79 298 975 \ 295 24_ 870 103 34 t 66 656 1 050 \ 797 }1 6}8 

16 llie l)nt;er 20 .Jat\.H H1 9'l3 "'892 J 213 \ "' 14 761 114 013 90 164 2 202 \ "' 20 248 
Bl"'llerbepereone~ 469 :505 \\0 ,. " '" \84 " ,, " selbetä.ndige Beru!!floee 391 "'' \4 83 ' 4\5 '" 6 136 " Angehtlrtge ohne Btru:f 117 133 96 296 j_ <l89 -, 010 14 1~8 1 ,, 2~2 6':1 13':1 2 1'36 1 227 2(Jo 140 

20 bis UD.ter 25 Jahre 254 035 222 312 12 401 ' 745 15 577 243 939 165 120 7 329 4 042 67 447 
Erwerbepersonen 25 725 22 916 2 211 "' \65 1) 660 a 197 "' "' ' "'' Salbständige Berufslos& 437 290 " "' ' 540 274 ,, 1B3 " Angehörige ohna Beruf 227 873 199 106 10 164 3200 ,, '" 229 738 156 6~9 6 357 3 ~29 63 303 

25 bis unter 30 Jahre 265 871 2}8 282 16 502 6 395 ' 692 266 103 115 918 ~9 051 7 781 135 353 
BrwerbllpersoD.&n 190 413 173 037 13 469 3 574 "' 156 126 69 250 6 414 4 397 76 06~ 
S&llletändige l!.eru:hloee };i4 167 " '" 5 ,., "' \7 250 \0\ 
A.Pgehtsl'ige ollne Ber1.1f 75 124 65 078 3 012 2 680 • J54 111 471 .. 5JO 2 620 3 134 59 187 

)(I bio ,.nter 35 J~& 255 215 227 577 17 9'67 8 499 \ \72 3J1 612 \04 659 10 380 22 081 194 492 
E~erbnper11onen 227 4<\.3 203 667 16 951 6 64C oss 223 TtO 81 '" 8 862 1, 556 1\5 600 
Sdbatän<Uge Berufelose '" ," " '" 8 4 023 "' B5 2 139 A jg:-AngElhörige ohne Beruf 26 781 23 ::555 974 1 473 979 103 879 16 3::54 \ "' 8 386 

35 bie unter 40 Jabre 169 466 150 016 " 978 6 128 '" 214 568 52 951 6 564 30 ",9 124 664 
Erwerbepersonen 162 772 144 493 " "' 5 460 75 101 478 41 152 5 063 10 699 44 564 
Selbständige Bel'ldeloae 762 '" 45 346 6 7 690 905 \42 5 087 1 476 

4;r~~:re:r Q~e .t~~~ 5 932 5 158 \89 322 263 105 400 l~ ~;1 1 359 14 603 1~~ g%~ 261 1~8 225 .854- 2~ 820 12 047 }97 332 942 10 926 61 507 
EJ"'Ie:rbaperllonen 258 7~5 224 785 22 147 11 093 \00 1)1 13!1 5Q 366 8 057 21 072 51 643 
Selbständige Be:ru!Blo11e 683 "' " 690 3 13 310 1 393. 268 10 182 1 447 
&ngehörige ohnil a .. rvt ' 510 .. 8 " 256 2.94 186 494 1') 6.12 2 SB1 ;;c. 253 ,"9 988 

45 bis unter 50 Jahre 263 606 219 218 28 673 15 415. 300 315 587 56 415 11 624 66 065 181 483 
Etwel"'bsparsonen 261 634 218 499 28 556 14 489 90 127 368 43 31ll 8 814 25 691 49 545 
Selbetä.D.dige Beru!8lolif: 871 " " 744 \ 10 4'78 "' 249 8 582 ,,,. 
Allgehörige olma B"ru:f 1 101 '" " ,., 209 177 741 12 254 2 561 j1 792 1j1 134 

50 bis Ullte:r 55 Jahrs 245 547 191 243 " "' 21 787 '" 2;l2 759 u 424 10 898 76 )32 163 105 
E:r:"1f8rbepersone.n 24, 931:1 191 008 " '" 20 666 \OB ti!5 376 34 157 8 676 34 578 47 965 
Scl'l'.lstän:d1.g&- !.&rdslose 1 091 12 2B , .. J 9 975 576 "' 8 "' '" lJ'1eehörige .o:bne B<II"llf 51f! "' 9 "' 2\3 157•401'1 7 691 1 998 :n 190 114 529 

55 bil!l unte:r 60 Jalu'e 192 1'157 126 718 28 843 37 044 "' 259 }79 24 646 6 236 96 978 131 319 
ErwerbaversoP-en 189 91S 12.6 340 28 7'13 34 659 "' 112 -~6~ 20 '593 s 1}9 47 869 38 464 
Sel betändige lle~!elose 2 502 '" " 2 306 \ 13 690 '" 172 12 656 5\2 
AngeMrip olme Beruf 440 242 \\ 79 \08 ," 624 3 903 925 -!16 453 92 343 

60 bie untel' 65 Jahl'e 143 987 67 314 19 074 57 245 "' 211 915 '3 2<)0 \ "' ," 616- 61 24~ 
Erwerbspereonen 139 550 66 872 18 958 S3 597 "' 89 346 i 904 \ 460 55 715 24 247 
Sl!llbstän41p Berufslose 3 645 B9 47 '~4 5 21 232 "' " 20 600 "' Art&ehörice ohnl!l Beruf 692 "' " "' \26 101 337 1 216 "' J? 301 62 576 

65 .lahn l1ll4 <:lal'\ibe:r 26-9 329 20 218 ' 7\4 243 979 4\8 404 482 3 140 39\ 306 843 94.108 
Erwerbupereonen 216 136 19 951 ' 682 191 249 "' l!i1 0}7 2 580 285 104 411 23 761 
Selbetiitldige Benlfsloae 52 619 62 " 52 494 .. 125 526 61 ,. 124 709 "' J.np.Mrige otme &-ruf '" <OS " "' '" 141 919 "' •• 77 723 69 61~ 

Inageeamt 571 966 \ 881 285 200 553 417 349 " 779 3 118 961 813 148 78 592 791 856 435 365 
Erw~erbepereon-en 917 001 \ 392 028 1-81 425 341 924 \ 624 \ 211 971 365 569 53 839 316 458 476 105 
Selbstäikd1.g& B&ru1slosa 65 453 2 101 "' 62 272 \0\ 208 362 6 062. 1 265 193 678 7 357 
Angehö:rige ohne_ Beruf 589 512 486 550 18 755 ,, 153 71 054 1 698 628 441 517 2' 488 281 720 951 903 

Die Vertriebenen (Antragsteller A+BIIm Bundesgebletl954/55 nach ausgewählten Vertrelbnngsgeblelen, 
nach Bevölkerungsgruppen, Erwerbstätige nach Berufsabteilungen 
nnd Stellung Im Beruf im Vertrelbnngs- nnd Im Erhebungszeltpnnkt 

Jlevölkerungß~ruppen insg.lsa.mt Oetp:reu en ostbran enburg Oatpomme:rn !Jiederwchleeien 1 ---- Vertreib. :!~habun,ge.,. Vertreib.:!~l'hebllnge• Vertreib·;t~bunga- Vertreib • ;~~rMbun.g~;- Vert.reib.:l Erh1!l:a~mJ~•-Brwerbatlltip n. Be:tu.faa.hteil>J,Ilgen 
u.ntl Stelli1Il8 im Beruf :~:ei1;pu.nkt zeitpunkt Zt!itpunkt zei tpunkt zeitpunrl 

Br!!~~~~fe"ppen: 3 128 972 2 694 433 462 47\ 435 60_1 64 437 58 224 ' 329 752 296 893 "' ""' 526 717 
Er!Nirbaloee - 279 145 - 41 778 - 5-513 - 32 358 46 182 
Selbständige Beru1"sloee 273 815 1 209 205 40 "' 182 )60 5 }81 21 277 32 612 129 }04 68 623 246 39, 
l:nphunge a-bii.e Berur "2 2.88 140 15% 'U '" 3\2 242 581 46 146 30 890 21'4 967 178 776 450 553 294 472 

Insguamt 5 6<)0 927 5 690 927 902 '" 902 320 115 964 "' '" 637 331 o:n '" 1 113 764 1 113 764 
Et->ntrbatiitige n. B.et'U.fsabtd.lungen• 

908 410 15 232 4 284 26 405 128 887 32 325 Berufe d.l'tlanr.enbauer uaw. 183 099 148 748 34 453 101 444 
Industrielle u.hal"lil•e:rkl.Berufe 883 936 \ 355 024 109 881 210 073 18 383 26 136 .81 585 136 973 1ß5 226 259 730 
rechnieehe .Beru!e 62 972 83 105 10 716 11 705 2 007 2 205 e 921 6 446 1~ 9&1 15 ~62 
Kandele- und q-erkel:l:reherufe 514 892 436' 486 77 561 73 281 11 466 11 216 56 943 52 )37 110 053 89 809 
Ha1,1sh.-, 0-esundh."'lVolkllpfle,reblll'Ufe 180 631 214 108 29 685 39 113 4 222 4 960 20 866 26 129 ... ., 870 48 456 
Ber. d. Verwal t& .- "U;.B.uchtewees"_B 337 851 234 476 58 132 40 897 8 538 5 668 40 463 27 586 67 541 46 129 
~rufe d.Geie\es- ~.l:u:netle'I'.Jene 'g-0 067 70 405 12 065 10 367 1 928 \ 705 7 708 ~ 937 16 819 13 830 
Bel"Ufetilti.ge P1..11-!lbeeti11111te111 Ber\11' 130 213 117 128 15 681 1~ 712 2 661 2 050 11 820 1(1 080/ 26 205 20 '76 

ErWerbe-tätige tnegaeut 3 128 972 2 '" "' 462 47\ 435 601 64 437 ,. "' 329 752 296 893 '" 588 526 717 
Erwot:rbatll.tige n.d.Stellun( ii:l Berut: 
Sel~tändige 513 015 \69 557 75 883 24 070 9 834 • "' 52 618 17 349 88 383 30 214 
1111 theltencle Puilianangehö:rige 470 353 35 667 70 380 5 552 8 108 8)9 41 6)6 ., 694 iO l11 6 ... 
Beturte 241 696 148 243 42 435 25 446 6 595 3 861 29 813 17 804 45 877 27 621 

~f:~i:;lta 668 172 5)8 654 10(1 365 87 746 15 301 13 556 10 041 61 046 139 258 112 625 
\ 175 136 ' 602 312 173 408 292 787 24 593 35 725 129 644 197 000 250 759 349 15, 

E:r.erbs-tätige insg•U•a.mt 3 128 972 2 694 433 462 471 435 601 64 437 58 224 329 752 296 893 594 588 526 717 

Bevlilke~agruppen Oberschleei&l"l Techechoelo'll'alCei ,, .. Ueme eebi<l da ae.t DaJ'IZig 

Er19i!rbstätige n. ilel'lfeaOteilJUlgan Vertreib ·;l~r.hebunga- Vortreib. ;l~rhetnrngs-
und 5tellun.g im Bflru.f" zeitpunkt zeitpunkt 

Ve:rt:re1 b .j ;t-Zrhebung"_. 
zeUPliLikt 

Vertreib ;~~~l'he bu:nga-zei tpunkt 
Vertl'eib: ~-E:rhebung~-

zcitpl.lnk-t 

Bev<:i lkerungagrg.ppen1 
193- 155 70 226 El"'lerbetä.tige 181 015 172 456 854 662 664 821 "' '" 121 267 16 680 " \76 

E:rwerbelose 15 052 - 66 456. - 2.4,. 247 - 2269 - i '119 
Selbetiin<lige :Beruteloee 16 440 65 560 60 623 345 522 \0 "' 75 864 1 432 8 333 ' 9<1\ 29 309 
Anß&h6rige ohpe Beruf 143 595 87 962 505 691 364 377 '" "' 11) 2'52 14 549 9 966 68 241 41 064 

Inag.eaa.m "541 0')0 3<\.1 050 \ y,.t 176. \ 4~1 17G 406 498 406 498 ,'1 2.46 ." 248 148 '318 148 '516 
Erwerbetätige ll. Berut'11abhilllllgen; 
Berut'e d.Ptlanzunbsuer wnr, 37 855 8 379 226 944 39 868 86 294 15 892 8 13'5 1 223 9 545 "2 907 
l'IVJ.u.at.rie.lle \l.,b.e.nd•erll.l.Seru!"' 52 1?1 at sec 29C C31 }5:; 876 41 ~"25 88 144 4 45} 7 633 21 0!15 32 996 
!'eeb.nische Beru:fe 65:50 6 476 22 )28 21 540 6 781 6 705 428 457 2908 2 521 
Kellli&le- un4 Verkshrllberuf& 3:::; 246 29 898 136 '535 100 681 37 472 32 910 3 588 ' "' 1i 621 13 868 
Hauah.-,G.8eund)l. .-, Volke pfleße!)(truf e 12 093 15 429 41 315 42 316. 9 611 15 110 1 182 \ 411 4 959 5 857 
.8er.4. V11:nral t&.- u.Rechteweaena 24 272 18 216 68 821 50 729 ." 940 20 7." 2 152 \ 655 11 697 7 564 
Berut"e \t.Geistn- u.l:unetlebe!UI 6 60) 5 911 24 799 17 878 8 274. 5 621 567 "' 2 493 2 115 
Bel'ut'stätige e.11-nbe&ti111D1tem B.<1ruf 7 465 6 567 44 029 l7 933 7 895 a 04o 764 "' 2 858 2 398 

Enrerbetä:tige inageaam 181 015 172 456 854 862 664 821 233 592 193 155 21 267 16 680 " '" 70 226 
Bnerbetltige n.d.St<llluns ila Beru.f1 

51 767 13 9"75 8 3 818 SUbe.Uad.ip 25 239 9 6~1 '" 7\2 47 199 4 944 1 039 760 
Mithaltende Pslllilisnangehtirig~ 22 171 1 658 124 980 9 824 48 618 3 406 4 317 220 4 522 627 
Beamte 18 060 12 501 51 304 32 581 22 672 14 CHi5 1 677 12)3 7 445 4 721 
..tngeatallte 46 722 '59 961 168 283 125 475 58 980 4,.0 9SO 3 981 3 \69 22 }91 16 819 
Arbeiter 68 823 108 689 347 583 449 742 51 555 120 759 6 }48 11 019 30 032 u 181 

El"'le:rbetii.tige inages9.lCt \8\ 0•5 172 456 854 862 '" 62\ 233 592 193 155 "21 267 16 680 7'5 176 70 226 
1 Einllohl. 5-te.dt- lWd Llmdkreh Zittau • or ·~ • Poweit ebärta d Od Iei n-L1Jate. 
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Die Vertriebenen (Antragsteller A+B) im Bundesgebiat1954/55, die im Vertreibungszeitpunkt 
Erwerbspersonen waren (ohne Mithalfende Familienangehörige) und im Erhebungszeltpunkt im 
erwerbsfähigen Alter') standen, nacft ihrem Beruf im Vertreibungs- und im Erhebungszeltpunkt. 

männlich 

davon waren ia Erhebungssettpu.nkt 
Ia Vertreibunßszeitpunkt• 

Erwerbstätige 
Erwerbspersonen 

ia Beru.t nicht ill BeX"Uf nach auagewiih.l.ten Berufaordlm.Dgen All trag-
und StellWig ia Bertrf' stellar Selb- .lageh5· 

dee Vertreibungaa-itpunktea 
ins- Brlrer'bs- atbdip ri«e olme 

(geldlrst) darunter darunter lose Bel"'lfa- Beruf 
.gesam.t loae 

BerufsordAunJ[_ ins- Selb- ins ... Selb-peamt ständige ge ... t ständige Br. Be setahnuns . 

111/2 Landwirtaoh&ftliche Berufe 259 253 26 137 10 "5 159 793 5 156 H 645 35 539 139 
Selbetilldip 173 073 10 975 9 525 105 284 3 711. 28 146 28 597 71 
Abhllngige 86 180 15 1.62 810 54 509 1 445 9 499 6 942 68 

113/4 Tierz«ohter und sugeh6riga 
Berufe 13 705 ' 722 91 7 373 201 1 498 1 111 1 

SelbatiDdige 429 87 71 ·180 29 75 87 -Abhllngige 13 276 36" 20 7 193 172 1 423 1 024 1 

115 Ge.rt.enbauer 12 070 5 190 1 217 4 750 248 1 174 948 8 
Selbständige 2 786 1 460' 757 669 91 327 329 1 
AbhiiDgige 9284 3 no 460 4 081 151 847 619 7 

121 Forstberufe 15 274 3 557 25 7 823 253 1 999 1 887 8 
Selbständige 57 13 8 27 5 7 10 -AbhiiDgige 15 217 3544 17 7 796 248 1 992 1 877 8 

123 Fiachereiberate ' }76 581 359 1 984 78 528 282 1 
Selbständige 1 802 371 318 928 56 316 186 1 
Allhllnt!iae 1 574 210 41 1 056 22 212 96 -

211, Bergleute (zmr Abhllngige) 13 172 4 611 - 4 896 53 1 172 2 491 2 

221 BaturateiBß9wiDDer und 
-ver&l!'beiter 7 703 2 369 290 3 635 67 I 908 789 2 

Selbständige 553 308 . 184 114 17 59 72 -Abhängi@O 7 150 2 o6t 106 3 521 50 849 717 ' 2 

227 Br&DDtateinherateller 
(nur AbhiiDgige) ' 832 786 - 2 139 23 554 353 -

228 Keraaiker ' 446 776 56 1 818 34 461 385 6 
Selbständige 154 61 40 48 4 23 22 -Abhllngige ' 292 715 16 1 770 30 438 363 6 

232 nac~laeaa.oher (nur Abhlin· 
78 gige 1 019 325 - 499 10 117 -

233 Glaaverfofrmer 1 638 763 147 60} 26 . 147 124 1 
Selbständige 270 169 128. 66 12 14 21 -Abhllngige 1 }68 594 19 537 14 13} 103 1 

234 Glasveredler ' 157 1 563 148 1 094 46 281 216 3 
Selbständige 341 228 100 58 12 25 29 1 
AbhiiDgige 2 816 1 335 48 1 036 34 236 187 2 

241 llaurer 45 631 " 451 607 5 594 259 3 436 ' 127 23 
Selbständige, 1 980 1 331 343 240 33 ·167 242 -Abhlingip 43 651 32 120 264 5 354 226 ' 269 2 885 23 

242 Bfetonbauer 2 092 61} 4 8}5 15 261 181 2 
Selbständige 18 7 - 6 - 2 3 -AbhiiDgige 2 074 806 4 

' 
829 15 259 178 2 

243 Rochbaunebenberufe 27 215 16' 058 626 b 168 221 3 082 1 894 13 
Selbständige 2 234 1 270 435 358 43 292 314 -
AbhiiDgip 24 981 14 788 191 5 810 178 2 790 1 580 13 

244 Straßenbauer ' 225 1 171 53 1 246 31 445 362 1 
Selbständige 107 66 " 20 5 9 12 -
AbhiiDgige ' 118 1 105 20 1 226 26 436 350 1 

1 
-) Als erwerbsfähiges Alter gilt da.& Alter von 14 bis unter 65 Jahren; fii:r die Altersbegre~aung im ErhebUnpseitpakt 

gilt das Datu. Yoa 31.12.1954. 
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noch: Die Vertriebenen (Antragsteller A+B) im Bundesgebiet 1954/55, die·irq, Vertreibungszeitpunkt 
Erwerbspersonen waren {ohne Mithelfende Familienangehörige) und im Erhebungszeitpunkt im erwerbsfahigen Alter 1

) 

standen, noch ihrem Beruf im Vertreibungs- und im Erhebungszeitpunkt 

männlich 
. 

~ vertreibungszeitpußkt~ 
davon waren ill ErhabungasattplDkt 

Erwerbstätige 
Erwerbaperaonea Antl'ag- 1m Beruf' Dicht ill llaraf naoh ausaeWi.hlteD Bend'sordDtulpD 

und Stellung 1m Beruf stellar 
des Vertreibungszeitpunktes Selb- Angohö-

ins- Erwe:rba .. ständige ri,a Ohne 
(goldlrot) seeamt da.ru:ater daranter loae Berufe- Beruf 

llarufso•cimu>g ins- ins- lose 
_ geaaat Selb- gesaat Selb-

Jlr. Bezeichzlu.JUr ständige stbdip 

245 1'iet"bauer II 149 ~ 0~0 47 5 178 83 I 725 I 214 2 
Selbständige 219 58 32 95 9 }6 30 -.AbJ1ii.D&1go 10 930 2 972 15 5 083 74 1 689 1 184 2 

246 Bauerhalter 2 184 1 096 516 826 25 171 91 -
Selbständige 547 426 409 77 7 22 22 -.A.bhäD.Jige 1 637 670 107 749 18 149 69 -

247 Ba.uauastatter 23 552 14 875 2 294 5 074 190 2 229 1 368 6 
Selbständige 4 571 3 058 I 494 645 66 407 461 -.l.bJ1ii.D&1ge 18 981 11 817 800 4 429 124 1 822 907 6 

248 Baaatättenarbeiter, auch 
Erdbewegungs~beiter 
(DUr .Abhängigo ) 17 053 6 184 - 5 843 80 3 498 1 518 10 

250 Jlatall (hilf's_ )arbei tex ohne 
llllhero Anp.bo (nur Abhängige) 3 201 721 - I 172 22 42~ 285 -

251 M&t&llerzeuBer(nnr Abhänafge) 1 400 246 - 815 16 198 141 -
25~ Foragießer 4086 1 511 14 1 665 27 42~ 28S 2 

Salbständige 43 17 12 21 2 2 ' -AbJ1ii.D&1ge 4 043 I 494 2 1 844 25 421 262 2 

255 Scluldede 24 170 7 552 681 12 909 236 2 2&4 1 438 7 
Selbständige 5 093 1 767 483 2 028 98 714 583 1 
Abhängige 19 077 5 785 198 10 881 .138 1 550 855 6 

258 -Met&llspanabnehmer 13 280 5 962 32 5 306 119 I 2}9 764 9 
Selbständige 89 45 22 19 2 a 17 -Abhiingigo 13 191 5 917 10 5 287 117 1 2}1 747 9 

261 Metallverbinder 3 791 1 866 3 .1 388 22 350 186 1 
Selbständige 26 13 ' 4 1 6 3 . . 
J.bhiingige 3 765 1 85} - 1 384 21 . 344 163 1 

263 Met&llwerkzeugaache~ 3 498 1 713 64 1 470 43 198 111 6 
Selbständige 101 58 29 21 5 9 13 -
Abhängige 3 397 1 655 35 1 449 }8 169 98 6 

264 Schlosser 77 491 :;6 729 583 31 258 871 6 197 ' 274 " llelbständigo 2 378 1 326 362 578 77 259 214 1 
J.bhiinl!ige 75 113 35 403 221 30 680 794 5 938 ' 060 32 . 

265 lUBllpner und Insta~lateure 12 153 6 118 644 4 437 138 1 009 584 5 
Selbständige 1 70~ 999 495 394 25 162 147 1 
Abhiinl!ige 10 450 5 119 149 4 043 113 847 437 4 

266 Oirtler und-verwandte Berufe l 008 722 157 1 942 67 214 128 2 
Selbständige 198 142 100 34 3 10 12 -.Ahhängige 2 810 580 57 1 908 64 204 116 2 

267 Grobaecha.niker 21 783 a 871 954 10 7o6 567 1 511 683 12 
Selbständige 2 118 1. 092 624 678 137 204 143 1 
AbJ1ii.D&1ge 19 665 7 779 330 10 028 430 1 307 540 11 

268 Ketallfeinbauer 7 102 ' 927 1 394 2 296 184 545 329 5 
Selbs:tändige 1 674 1 185 907 223 52 142 124 -Abhängige 5 428 2 742 487 2 073 132 403 205 5 

.. .. 1) Als erwerbsfähiges Alter gilt das Alte~ von 14 ~is unter 65 Jahren, fur die Altersbegrenzung 1m Erhebungsseit 
punktgilt das Datum vom ;1.12.1954. 

-
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noch: ,Öie Vertriebenen (Antragsteller A+B) im Bundesgebiet 1954/55, die im Vertreibungszeitpunkt 
Erwerbspersonen waren {ohne Mithelfende Familienangehörige) und im Erhebungszeitpunkt im erwerbsfähigen Alter 1l 

standen~ noch ihrem Beruf im Vertreibungs- und im Erhebungszeitpunkt 

männlich 

Im Vertreibungesettpunk\t 
davon waren ia. Erhe~szeitpankt 

ERerbepersonen Erwerbstätige 
Dach ausgewählten BerufsordnnDBen Antrag- 1• :Beruf' Dicht: ia Berat' 

. 

I 
und Stellung im Berut ateller des Vertreibungazeit~tes 

Salb- .bgeh5-

(gekllrzt) inil- Enrerba- atändip rige ohne 
gesamt darunter d&r'IUlter lose BerUfe- Beruf 

ins ... ins ... loae 
Beru.taordnuU gesamt -Salb- .... - Selb ... 

ständige Stlndige 
Br. Bez&icbJmllg . 

269 .. tallobe-r:tläcldln.are4.l.er 1 084 410 53 496 13 103 72 1· 
Selbatindig8 73 46 30 16 3. 4 5 -
J.bhänsJ.ge 1 011 364 23 480 10 99 '67 1 

272 Blektroleitunge~r 25 004 . 13 511 183 8 687 326 1 773 1 020 13 
Selbständige 1 241 792 416 219 27 123 1o6 1 .. _ ... 23 763 12 719 365 6 466 299 1 650 914 12 

274 ElektroaaaObiaen-·•· 
Elektroapparatebau~r 3 474 1 447 198 1 583 100 .,, 147 4 

Se_lbatändige 244 136 102 56 10 29 23 -AbhäJ>gige 3 230 1 311 96 1 527 90 264 124 4 

261 Chellietach:wt~rke: 4 246 836 6 2 513 74 552 341 2 
SelbatäncU.ge 16 7 . 7 7 4 - 2 -J.bhlillgige 4 230 631 1 25o6 70 552 339 2 

282 Chemiesondertacbwerkar 1 145 572 . 76 546 17 156 70 1 

Selbltind.ip 134 75 59 34 6 16 7 -
J.bhänsige 1 011 297 17 512 11 138 63 1 

301 Holsautbereiter 8 151 1 }01 24 4 624 92 1 3}8 884 4 
Selblltiindige 241 65 16 101 28 40 35 -
J.-ge 7 910 1 236 8 4 523 64 1 298 849 4 

302 'l'iaohle:t 4} oe; 26 459 2 188 10 354 }52 ' 841 2 407 22 
5elbstlindiae 7 361 4 925 1 496 903 103 782 748 3 
Abhlillgige 35 722 21 534 692 9 451 249 3 059 1 6~9 19 

. 303 ! . BolsgerätebaUer 1 794 625 64 753 30 258 158 -. 

Selbdt-ändiP 489 181 65 142 16 88 78 -J.bhänsige 1 305 444 19 611 14 170 60 -
304 Rolst'ahrse\18b&UEIX' 9 953 2 157 535 5 864 145 1 254 675 3 

Selbotillldi,.e 3 086 679 249 1 532 64 529 346 -
J.bhänsiae 6 867 1 478 86 4 3}2 81 725 }29 3 

311 Schnitser 1 944 430 143 974 39 ;oe 230 2 
Selbstlindise 567 155 107 210 21. 108 94 -A-ge 1 377 275 36 764 t8 200 136 2• 

321 Papierhe-rat.ellar(nur Abb&n-
stse) 3 566 527 - 2 030 28 672 334 3 

322 Papierverarbeiter 1 996 849 80 770 " 204 172. 1 
Selbständige 210 122 50 46 11 25 17 -.lbhlillgige 1 766 727 30 724 22 179 155. 1 

}31 Bachschattende Zeiohner 3 936 1 075 66 2 399 133 287 1~2 13 
Selbständige 116 55 32 34 9 18 11 -.l.bhliDgige 3 818 1 020 34 2 365 124 269 151 13 

332 Lichtbildner 1 572 . 731 444 532 58 186 122 1 
Selbetändige 697 380 331 141 29 92 84 -J.bhilllgige 875 351 113 391 29 94 38 1 

33} Druckatookhereteller ' 678 2 65} 26 778 51 135 112 -
Selbständige 50 32 12 11 1 4 3 -
J.-ge 3 628 2 621 14 767 50 131 109 -

. .. 

·- ·-1) Als erwerltaf'ähiges Alter g1lt das Alter von 14 bis unter 65 Jahren, fur die Altarabegre_nsung 111 ErhebUJW~~ti•U­
punkt gilt daa Datum vom }1.12.1954. 
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noch• Die Vertriebenen (Antragsteller A+B) im Bundesgebiet 1954/55, die im Vertreibungszeitpunkt 
Erwerbspersonen waren (ohne Mithelfende Familienongehörige) und im Erhebungszeitpunkt im erwerbsfahigen Alter 1

) 

stan!len, nach ihrem Beruf im Vertreibungs· und i~ Erhebungszeitpunkt. 

mannlieh 
. davon waren im Erhebungs•eitpunkt 

Im Vertreibun€:az.eitpualtts 
Erwerbstätige 

Erw9%bepereonen Antrag .. 
nicht im Beruf I naoh auagewähl ten Beru.f'aori.nung9n ateller im Beruf Selb-und Stellung i'm Beruf ins-' Angeh6-

gesamt des. Vertreibungszeitpunktes Erwerbs- stbdige rige ohll.e 
(gekürzt) darunter darunter lo.e Berufs- .aeruf 

ins- ins- lose 
Beru.f'aordnung Selb- So1b• gesamt Btbdige ßU&mt ständige 

Nr. Beseichmmg 

"5 Dru'cker 2 835 1 539 11} 992 52 156 146 2 
Selbständige }27 175 82 118 20 1} 21 -J.bhiiDgige 2 508 1 }64 }1 874 32 14} 125 2 

}40 Textil(hilfs)arbeiter ·obn8 
Dilh•r• ADgabe(nur AbhiiDgige) 1 746 251 - 1 115 13 22} 156 1 

342 SpinDer 4 561 864 39 2 591 45 65} 444 9 
Sel batlndip 266 57 32 120 8 38 51 -· 
Abhlingige 4 295 807 7 2 471 37 615 393 9 

344 Weber 11 424 4 356 121 4 945 132 1 2}8 876 9 
Selbständige 527 . 185 66 194 26 8} 64 1 
AbhiiDgige 10 897 4 171 55 4 751 106 1 155 812 8 

345 Wi%ke% und Stricker 2 494 1 196 165 882 .35 249 165 2 
sel batiilldige }04 157 105 69 9 38 39 1 
AbhiiDgige 2 190 1 039 60 81} 26 211 126 1 

348 Schneider und ~äher 21 535 12 733 6 674 3 755 154 3 02& 1 995 26 
Selbatändip 8 n2 5 814 4 667 775 64 1 041 1 092 10 
J.bhlingige 12 eo3 6 919 2 007 2 980 90 1 985 903 16 

351 Polsterer, Dekorateure ; 145 1 7}0 401 933 30 296 184 2 . 
Selbständige 577 392 252 73 7 58 54 -
AbhiiDgige 2 568 1 338 149 . 860 23 238 130 2 

,,4 Textilveredler 2 523 601 1} 1 299 " 363 260 -
Sel betindige 49 18 6 15 3 13 3 -
.lbhiiDgi,.e 2 474 583 7 1 284 }0 350 257 -

355 'l'extil.reinigflr 1 069 406 91 452 27 117 93 1 
Selbatiindige 211 105 72 13 9 19 14 -
Abhlingige .. 858 301 19 379 18 98 79 1 

363 Sattler und ve"r.a:ndte Berufe 6 254 1 8}2 537 3 129 119 822 467 4 
SGlbständige 1. 655 637 419 579 51 252 187 -
AbhiiDgip 4 599 1 195 118 2 550 68 570 280 4 

;64 Sohuhherateller 19 845 6 743 3 925 7 700 168 3 330 . 2 067 5 
Selbatändip 8 598 3 771 3 018 2 153 81 1 407 1 264 3 
Abhingige 11 247 2 972 907 5 547 87 1 923 803 2 

365 FeinlederVerarbeiter 1 282 724 104 415 27 76 65 2 
Selbstand.ige 107. n 50 18 ; 3 13 -
Abhlingip 1 175 651 54 397 24 73 52 2 

371 llehl- U.. llbrld:tUlhe%•teller 8 074 1 686 240 4 609 265 1 066 710 ; 
Selba\ä.nclip 2 126 41} 173 1 059 173 349 304 1 
Abhlingige 5 948 1 273 67 3 550 92 717 406 2 

}72 Backwarenberataller 29 514 7 008 1.967 17 644 894 ; 294 1 557 11 

Selbständige 7 359 2 215 1 286 ; 292 388 1 077 173 2 
Abhlingige 22 .155 4 793 681 14 352 506 2 217 '/84 9 

373 saßwarenherateller 1 258 1;8 13 740 1} 222 156 2 
Selbs.tä.n~ige 69 13 11 31 6 13 12 ~ 

J.bhllngip 1 189 125 2 709 7 209 144 2 

314 Kllch--u. Fettverarbeiter 4 525 991 27 2 726 226 505 300 3 
Selbständige 305 51 11 151 52 60 43 -
Abhlingige 4 220 940 16 2 575 174 445 257 ; 

... .. 1) AlB erwerbefah~ges Alter g~lt d&a Alter von 14 b~s unter 65 Jahren1 für d~e Altersbegrenzung im Erhebungezeit; 
punkt gilt das Datum vam 31~12.1954. 

-15.-



----------------~------ -- --- - - - -

noch: Die Vertriebenen (Antragsteller A+B) im Bundesgebiet 1954155, die im Vertreibungszeitpunkt 
Erwerbspersonen waren {ohne Mithelfende Familienangehörige) und i~ Erhebungszeitpunkt im erwerbsföhigen Alter 1) 

standen,·nach ihrem Beruf im Vertreibungs- und im Erhebungszeitpunkt · 

männlich 

davon waren 1m Erhebun,gsze1 t)lUJlkt 
Im Vertreibungaseitp~ts Ernrbstä:\ige 

Erwerbaper_sonen Antrag- I nicht itD. Beruf nach ausge•ählten Berufsordnungen steller im lleruf' 
Selb- Angehö-und Stellung im Beruf' ins- des Vertreibungsa~itpunktee Erwerbs ständip r18'e ohDG 

(gekürzt) gesamt darunter d.&l"UDter lose Berufe- Beruf 
loae 

Beru..fsordmuls ius- Salb- ins• Salb-gesamt gesamt 
••• Bezeichrlun« stä.D.dige ständige 

375 Fleischer 23 830 7 146 .2 230 12 616 1 018 2 65} 1 406 .9 
Selbständige ' 7 118 2 5-12 1 594 2 &76 493 1 006 721 ' Abhängige 16 712 4634 636 9 740 525 1 647 685 6 

377 B;eiBentubereiter 3 208 1 221 16 1 362 172 407 207 11 
Selbständige 76 22 6 29 12 18 1 -
Abhl!JI&ige ~ 1 ~2 1 199 10 1 333 160 389 200 11 

~78 Get:ränke'be:rei ter ' 931 932 99 2 116 81 542 346 1 
Sel ba:otändige 388 114 80 168 ;o 54 52 -Abhängige ' 549 616 19 1 946 51 488 294 1 

396 War8nla&erarbeiter, auch- Ver- . 
sandrertigmaeher 8 891 1 063 - 4933 83 1 .644 1 244 1 
{nur A'bhängige) I 

. 
411 InsaBieure der Bodene~-

echlie.Bung 6 393 3 361 63 2 201 125 294 "0 7 
- Selbetändige 104 56 23 27 5 13 8 -Abhängige 6 289 3 }05 40 2 174 120 281 522 1 

413 Illgellieure der Energie- 5 436 3 299 354 1 492 208 ~45 
. 

298 2 umrandlang 
Selbetändige 428 253 166 101 33 43 30 1 
Abhängige 5 008 ~ 046 188 1 391 175 ~02 266 1 

414 Chemiker (Ingenieure der 1 885 1 154 106 517 10~ 121 9~ -Stoff"ual<an<llung) 

. I Selbständige 153 78 55 38 16 13 24 -Abhi<Jlgige 1 732 1 076 51 479 87 108 69 -
415 Ingenieure des Konetruktiona- 19_ 470 •eaens 11 808 1 924 5 386 793 1 180 1 084 12 

Selbständige 2 626 1 752 1 032 521 129 190 163 2 
Abhängige 16 842 10 056 892 4 805 664 990 921 10 

417 Ingenieure der Stoffverar- 2 907 1 330 152 1 206 184 212 154 3 beitung 
Stilbständige 199 107 67 58 25 18 14 2 
Ab!U!ngige 2 708 1 223 85 1 150 159 194 140 1 

419 Inge:niEJUH und 'l'echniker 
Ohne Angabeeiner Pachricb- 8 911 3 435 149 4 123 470 614 134 5 
tung 

Selbständige 169 99 71 43 19 11 16 -J.bhä.nßige 8 742 3 3}6 78 I 4 080 451 603 718 5 

426 Praktiech-teChnische Sonder- 1 155 294 12 571 38 182 108 faohkräfte -
SelbstäJldige 46 11 4 18 5 13 4 -Ab!U!ngige 1 109 283 8 553 33 169 104 -

431 Maacbinieten an Kraftmasehi- 4 302 809 - 2 519 63 508 466 non (nur Ab!U!ngige) -
432 Lok.om.otiV'f'ml.rer (nur Abhä.n-. 4 605 2 820 - 1 06~ 15 251 471 -gige) 

433 Maschinisten an Arbeitsma- 2 694 580 - 1 502 27 370 242 echi.Den (DU.r Abhängige) -
435 MaschiDenwärter 1 llaechini.-

stenbelfer und Heizer 10 162 2 922 - 4 7'57 " 1 338 1 159 6 
(nur Abhängige) 

.. 1) Als erwerbafah1geG Alter g1lt daa Alter von 14 b1a unter 65 Jahren; fur die Altersbegrenzung im Erhebungszeit-
punkt gilt das Datum vom 31.12.1954. 

-16-

- ·_o.ad..·- ~-

• 

• 



• 

• 

noch: Die Vertriebenen (Antragsteller A+B) im Bundesgebiet 1954155, die im Vertreibungszeitpunkt 
Erwerbspersonen waren (ohne Mithelfende Familienangehörige} und im Erhebungszeitpunkt im erwerbsfähigen Alter1

) 

standen, na.ch ihrem Beruf inl Vertreibungs· und im Erhebungszeitpun.kt. 

männlich 

Im Vertr~ibungaseitpunkta davon waren 1a Erhebungszeitpunkt 

Erwerbsperaone~ EnrerbatKtige 
nach aue«e•ählten Berufeordnungen Antrag- 1m Beruf nicht im .Beruf 

und Stellung im ~eruf steller Salb- An~a-

(gekürst) ins- des Vertreibungazeitpunktes Erwerbs· ständige rip ohne 
gesamt darunter Aarunter lose :Berufe· Beruf 

loae 
.8erufaord.nung ins- Selb- :lna- Soll>-

Bez8iclu:nlnc 
gesamt atändige gesaat etl.ndige . •r. 

511 BetriebekAufleute 66 096 22 501 16 417 29 699 5 6}0 1 265 6 }84 47 
Selbständige 45 249 15 485 14 427 19 315 4 062 5477 4 9}9 }} 
Abhän'gige 20 847 1 016 1 990 10 584 1 568 1 788 1 445 14 

512 Warenkautleute (nur Abhängige) 18 671 2 671 - 12 885 1 510 2 145 1 147 23 

513 Reobnungakaufleute (nur Ab- . 

hängige) . 12 991 3 960 - 6 312 568 1 522 1 f85 12 
' 

514 Kaufmännische Angestellte 
ohne nähere Berufsangabe 
(nur Abhängige) 5} 583 15 156. - }1 956 4 115 4 065 2 }55 51 

515 Sonderfachkaafleute 26 333 9 516 , 562 13 075 1 484 1 896 1 820 24 
Selbständige 3 375 1 }17 1 066 1 441 427 }48 266 3 
Abhängige 22 958 6 199 516 11 634 1 057 1 550 1 554 21 

519 Kaufmännische Hilfeberufe 
{nur Abhängig&) 1 507 100 - 963 48 209 215 -

521 Landverkehrsberufe . 68 724 25 316 935 30 130 967 6 757 6 493 28 
~elbstä.ndige 5 1~6 1 347 1}3 2 45} 351 819 574 3 
Abhängige 6; 528 2} 969 202 27 677 616 5 9}8 5 919 25 

52} Wasserverkehrsberufe 6 81} 1 990 2}1 3 662 106 77} 368 -
Selbständige ns 329 188 257 15 90 59 -
Abhängige 6 078 1 661 43 3 405 91 683 329 -

525 Nachrichtenverkehrsberufe 
(nur Abhängige) 15 840 7 201 - 6 01} 208 1 177 1 442 7 

526 Verkehrahelfe:t 11 316 2 100 19 5 687 97 1 744 1 641 4· 
Selbständig& 125 26 18 62 9 19 18 -
AbhAngige ; 1 251 2 074 1 5 625 88 1 725 1 823 4 

531 Gast•irte 9 907 1 464 1 266 5408 1 196 1 589 1 H5 11 

Selbständige 8 951 1 294 1 207 4 8}9 1 126 1 461 1 }46 11 
Abhängige 956 170 59 569 70 126 89 -

532 G&ststättengehilfen 7 381 2 389 1 3 25} 402 1 196 5,41 2 
, Selbständige 70 26 1 29 9 12 3 -
Abhängige 7 311 2 363 6 ; 224 }93 1 184 ;;8 2 

6}1 Ärzte 5 843 5·488 l 935 112 38 117 118 8 
Selbständige 2 481 2 345 2 117 36 18 49 so 1 
Abhängige 3 }62 ; 143 1 818 76 20 68 68 1 

632 Zahnärzte 1 610 1 503 1 429 44 14 41 19 3 
Selbständige 1 353 1 277 1 240 21 9 35 18 2 

.Abhängige 257 226 189· 23 5 6 1 1 

6}4 Sonstige Reilbehandler 1 675 290 206 1 234 1 034 80 70 1 
Selbatändige- 1 179 200 187 873 786 56 49 1 
Abh~ige 496 90 19 361 248 24 21 -

635 Apoj;beker 1 }86 1 214 572 89 24 42 40 1 

Selbs"tä.D.dige 610 545 389 25 10 20 20 -Abhängige 776 669 183 64 14 22 20 1 

.. 1) Als erwerbsfähiges Alter gilt das Alter von 14 bis unter 65 Jahren1 fur die Alterebegrenzung im Erhebungszeit-
punkt gilt da.s. D&tUll: vom ;1.12.1,954. 
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noch: Die Vertriebenen (Antragsteller A+B) im Bundesgebiet 1954155, die im VertreibungszeitpUnkt 
Erwerbspersonen waren (Ohne Mithelfende Familienangehörige) und -im Erhebungszeitpunkt im erwerbsfahigen Alter 1) 

standen, nach ihrem Beruf im Ve_rtreibungs~ und im ErhebuQgszeitpunkt. " 

männlich 

davon waren im Erhebungazeitpunkt 
Im Vertreibungszeitpunkt' 

ErwerbBtätige 
E.rwe:r'bspersonen 

/ , nicht. im :Beruf nach aus~wählten Berufsordnungen im Beruf" 
'Angeh8-und Stellung im !~ruf Antrag... Selb• 

steller des Vertreibungszeftpunktes Erwerbs- ständige rige ohlle 
(gekflrat) ins- darunter d8.runhr lose :Berufs• Beruf 

gesamt ins .. ins- lose 
Berufsordnung ges8DJ.t I Selb- "gesamt Selb-

Nr, Bezeichnung 
s1iändige, ständige 

6~6 Beilbehandlungsbeistände 2 189 896. 91 748 43 279 250 14 
Selbständige no 79 58 19 5 18 12 2 
A'bhä.ngige 2 059 819 ~~ 729 ;s. 261 238 12 

6}9 Ki:frperpflegal" 14 861 6 }66 ; 2n 5 729 210 1 589 1 166 11 

Selbständise 5 829 2 861 2 171 1 502 10~ 735 725 6 
Abh.ängige 9 032 3 505 1 066 4 227 107 854 441 5 

711 Verwaltungabe&mte und -ange-
stellte (nur •bhängige) 94 954 49 309 - 27 070 ; 213 '6 7}4 11 771 70 

712 Büro- und Verwaltungshelfer 
(nur Ab~ige) 7 544' e;6 - 4 653 280 1 069 931 }5 

721 Rechtsfinder (Richter, · 
Stsataanwalt)(nur Abhängige 2 328 1 327 - 743 256 70 187' 1 

722 Rechtsbeistände 2 160 . 982 800 965 89 123 89 1 
Selbständige 1- 115 749· 71; 280 40 45 '41 -
Abhängige 1 045 233 87 685 49 78 48 1 

723 Wirtschaftsrachtssachver-
ständige, Buchführungs-
sachverständige 2 878 1 211 664 1 221 210 225 219 2 

Selbständige 939 579 518 239 66 5~ 68 -Abhängige 1 9~9 632 146 982 144 172 151 2 

724 Rechtsvollstrecker (nur 
Abhängige) 1 065 421 - 284 16 114 244 2 

725 Polizeibeamte u.-angestellte 
(nur Abhängige) 20 864 7 667 - 7 394 606 1 285 4512 6 

726 Sonstige Sicherhe-itswahrer 1 343 ~43 2 679 }4 116 -205 -
Selbständig• 10 2 2 5 1 1 2 -
Abhängige 1 333 341 - 674 33 115 203 -

. 

731 Dienst- und Wachberufe 7 .177 412 8 3 569 106 1 288 1 906 2 
S-elbständige 34 4 2 16 3 4 10 -Abhängige 7 14~ 408 6 ; 553 103 1 284 1 896 2 

750 Wehrberufe (nur 
2 

Abhäng'ige) ) 54 299 . - - 47 888 4 165 ~ 007 3 390 14 

812 Lehrberufe 24 246 19 126 156 2 706 256 595 1 810 9 
Selbständige 343 131 115 121 20 53 38 -
Abhängige 2~ 90~ 16 995 41 2 585 2;6 542 1 772 9 

814. Seelsorger, Seelsorge- u, 
Kulthelfer 3 117 2 656 30 254 15 47 159 1 

Selbständige 39 jO 25 ; 1 2 4 -Abhänsige 3 078 2 626 5 251 14 45 155 1 

821 Eildungsberufe 1 591 609 222- 671 1'28 180 128 3 
Selbständige 299 142 118 95 ~3 ~1 30 1 
Abhängige 1 292 467 .. 104 576 95 149 98 2 

831 Bildende Künstler 1 857 965 520 56; 82 177 148 4 
Selbetä.ildige 751 434 ~85 150 34 68 97 2 
Abhängige 1 106 531 1~5 413 48 109 51 2 

8~2 _-Darstellende Künstler 1 203 396 107 44l 126 245 116 3 
Selb~:ttä.ndige 293 85 76 114 ;6 60 ;; 1 

. AbhäZ1gige 910 311 31 329 90 185 83 ;· 2 

·_· ... 

1") Als erwerbsfähiges Alter gilt das Alter von 14 bis unter 65 Jahren; für die Alter&begrenzung im Erhebungszeit-
punkt gilt das Datum vom 31.12.1954. - 2) Berufssoldaten, Arbeitsdienstführer, aktive Führer der Waffen-55 .. 
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nach 

Nr. 

834 

911 

921 

922 

noch: Die Vertriebenen (Anlragoteller A+B) im Bundesgebiet 1954/55, die im Vertreibungszeitpu~kl 
Erwerbspersonen waren (o~ne Mithelfende·Familienangehörige) und im Erhebun'gszeitpun.kt im erwerbsfähigEm Alter 1

) 

standen, nach ihrem Beruf im Vertreibungs- und im Erhebungszeitpunkt 

männlich 

Im VertreibungSzeit~unkta 
.davon waren im Erhebungszeitpunkt 

Erwerbstätige 
Erwerbspersonen 

ausgewählten Berufsordnungen Antrag ... im Beruf' nioht 1• Beruf Salb- Angehö-und Stellung. im Beruf stellar des Vertreibungszeitpunktes Erwerbs- ständige rige ohne 
(gekürzt) ins- darunter darunter lose Berufs- Beruf 

gesamt 
ins- lose 

Selb- ine• Salb-Berufsordnung gesamt gesamt ' ständige ständige 
:se·ze iohnWlß' 

Musiker 3 866 , • 1 285 259 1 312 141 806 459 4 
Selbständige 698, 197 157 255 47 150 95 1 
Abhängige 3 168 1 088 102 1 057 94 656 }64 3 

Berufetätige ohne .nähere :Be-
ruf Sangabe (nur Abhängige) 27 308 10 192 -, 10 267 388 ' 7l8 ' 08, 28 

Lehrlinge mit noch nicht 
feststehendea.Lehr~eruf 

.. 
(nur Abhängige) 1 971 18 - 1 810 31 105 '2 6 

Praktikanten und Volontäre 
mit noch nicht feststehen-
dem. Beruf (nur Abhängige) 1 115 2 - 1 022 72 51 l4 6 

Berufsordnungen 2 
insgesamt ) 1 602 533 556 012 79 696 729 814 45 079 169 146 146 531 1 030 

Selbständige l42 79l 84 l07 60 376 161 902 13 899 49 136 47 269 179 
Abhängige 1 259 740 471 705, 19 320 567 912 ~1 180 129 010 99 262 851 

·. 

" 1) Ala erwerbaf~h1ges Alter gilt daa Alter von 14 b1s unter 65 Jahren, fur d1e Rltersbeßrenzung 1m Erhebungszeltpunkt 
gilt das Datum vom ;1.12.1954. - 2) Einschl. der nicht aufgeführten Berufsordnungen, die mit weniger als 1 000 
Antragstellern besetzt aind • 
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noch: Oie Vertriebenen (Antragsteller A+B) im Bundesgebiet 1954/55, die im Vertreibungszeitpunkt 
Erwerbspersonen waren {ohne Mithelfende Familienangehörige) -und im Erhebungszeitpunkt im erwerbsfahigen Alter') 

· standen, nach ihrem Beruf im Ver_treibungs- und ·im Erhebungszeitpunkt. 

weiblich 

davon waren im Erhebungszeitpunkt 
Im Vertreibungszeitpun~ta .·· 

Erwerbspersonen 
. Erwerbstätige 

nach ausgewählten Berufsordnunge_n Ant~a.g- im Beruf / nicht im Beru~ 
Selb- Angehö-und Stellurig im Beruf stell er 

ins- d~s Vertreibungszeitpunktes Erwetbs- ständige 'rige· ohn 
(gekürzt) gesamt darunter darunter lose Berufs- Beruf 

ins- ins- Selb- lose 
Selb-Berufsordnung gesamt Ständige gesamt ständige 

Nr. Bezeichnung 

111/2 Landwirtseh~ftliche- Berufe 86 107 4 620 250 ~14 011 264 4 Oll 41 456 21 987 
Selbständige 41 829 260 242 5 142 190 1 572 28 517 6 j}8 
Abhängige 44 278 4 }60 8 8 869 74 2 461 12 939 15 649 

11)/4 Tierzüchter und zugehörige 
Berufe 1 686.- 201 12 429 18 126' 426 704 

Selbständi_ge 243 9 6 4l 8 17 111' 6) 
Abhängige 1 643 192 6 .386 10 109 315 641 

115 GartenbaUer ' 649 ll9 61 764 2l 307 1 019 1 220 
Selbständige 639 60 35 91 13 38 )}6 114 
Abhängige l .010 279 26 673 10 269 683 1 100 

121 Forstberufe 1 853 8) 1 380 l 148 640 602 

I Selbatändi_ge 22 - - 7 1 - 7 8 
Abhängige 1 831 83 1 l7l 2 148 6ll 594 

. 

I 227 Branntst~inh&rSteJJer 
. 

(nur Abhängige) 6ll 16 - . 138 - 63 199 217 

228 Kera.tniker l 259 241 7 751 5 228 8}4 1 205 
Selbständige 9 1 1 1 - . 1 } l 
Abhängige l 250 240 6 750 5 227 831 1 202 

2ll Glasverformer 818 292 7 140 2 49 166 171 
-Selbständige 26 8 5 2 - 1 1l 2 
Abhängige 792 284 2 138 2 48 153 . 169 

234 Glasveredler 967 281 7 219 5 n 157 237 
Selbständige 31 15 . 5 4 2 - 7 5 
Abhängiß8 936 266 2 215 l 7l 150 2}2 

248 Baustättenarbeiter, auch 
Erdbewegungharbeiter 
(nur Abhim&ige) · 628 56 - 201 l 117 173 81 

250 Metall(hilfs)arbeiter ohne 
nähere Angabe(nur Abhängige) l 159 247 - 834 9 263 5l4 1 281 

251 Metallerzeuger {nur Abhän-
gige) 737 - - 185 2 31 120 401 

257 Blechverformer ·575 8j - 152 l 45 97 198 
Selbständige 4 - - l - 1 - -

. Abhängige 571 83 - 149 l 44 97 198 

258 Metallspanabnehmer 1 49l 129 - 4ll 1 1)6 222 573 
Belbatä.nd,ige - - - - - - - -A.bhä.ngige 1 493 129 - 4ll 1 136 222 573 

264 Schlosser 558 142 5 193 4 51 62 110 
Selbständige 19 4 2 6 1 ' 1 8 -Abhängige 539 138 l 187 l 50 54 110 

268 Metallfeinbauer 897 198 26 216 12 58 1_16 309 
Se 1 bst&.ndige 62 22 . 18 11 5 5 1.4 10 
Abhängige 835 176 8 205 7 5l 102 299 

274 Elektromaschinen- u.E-lektro-
appa.ratebauer 661 6j 4 183 8 58 92 265 

Se1bständige .14 4 ' 2 - 2 l l 
Abhängige 647 59 1 181 . 8 56 89 262 

1) Ale· ertterbefähiges Alter gilt das Alter von 14 bis unhr 65 Jahren; für die Altersbegrenzung iil Erhebuqszeit-
punkt gilt das Datum vom 31.12.1954, 
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'ri9ch~ Ore Vertriebenen {Antragsteller .A+B) Im Bundesgebiet 1954155, die im V~rtreibungszeitpunkt 
ErwerbspersOnen waren (ohne Mithelfende F-amilienangel-törige) und :im Erhebungszeitpunkt im erwerbsfähigen-Aiter 1

) 

standen,_ nach ihrem Beruf im Vertreibungs- und im Erhebungszeitpunkt. -

weiblich 

davon waren im H •• Im'Vertreibungezeitpunkt: 
Erwerbepersonen ' 

~aeb auegewählten BerufSordnungen Antrag- im Beruf nioht im Beruf 

~ge:~;e und Stellung im Beruf stellar "" "· 
Selb· 

(gekürzt) ins- Erwerbs- ständige r,ge 
gesamt lose Berufs- Beruf 

ins- ins- lose . gesamt S,elb- gese.mt Selb-

IJir, ständige ständige 

281 Chemiefacbwerker ~ 1~6 217 - 855 25 250 46~ 1 ~51 
Selbständige ~ - - 1 - 1 - 1 
Abhängige ~ 1~j 217 - 854 25 . 249 46j 1 l50 

282 ·Chemiesonderfachwerker 554 22 - 145 I 6 48 129 210' 

Selbständige ; - - 1 - 1 1 -
Abhängige 551 22 - 144 6 47 128 210 

l01 Holzaufbereiter 780 20 - 212 2 86 192 270 
Selbständige 10 1 - 2 2 1 . 5 1 
Abhängige 770 19 - 210 - 85 187 269 

~1j Holzwarenmacher 582 81 10 94 1 4l 168 196 
Selbständige 42 9 8 7 - 4 17 5 
Abhängige 540 72 2 87 1 ~9 151 191 

}21 Papierhersteller (nur Abbän-
gige) 1 168 61 - lH 2 81 ~17 l9'0 

~22 Papierverarbeiter 1 72l 18j 5 ~98 5 126 l75 041 -
Selbständige 22 7 4 2 1 1 9 ~ 
Abhängige 1 701 176 1 ~96 4 125 ;66 6~6 

. 
3~1 Nachschaffende Zeichner 1 394 230 5 . 401 ~1 65 78 600 

Selbständige 24 4 2 3 1 l 1 7 
Abhängige 1 370 226 ~ ~98 ~0 82 71 59~ 

jj2 Lichtbildner 1 648 }22 88 395 22 10j 164 664 
Selbständige 201 67 56 32 8 20 48 ~4 
Abhängige 1 447 255 ~2 j6~ 14 8l 116 6jO 

3}6 Druckerhelfer (nur Abhängige 1 128 161 - 230 1 100 . 200 451 

340 Textil(hilCs)arbeiter ohne . 
nähere Angabe (nur Abhä.n-
gige) < 2 622 l44 - 646 4 174 628 8~0 

' 
}41 Filzmacher (nur Abhängige) 11~ 4~ - 156 2 57 228 287 

~42 Spinner 11 746 1 442 2 2 408 22 845 2 849 4202 
Selbständige 15 - - l - 2 5 5 
Abhängige 11 n1 1 442 2 2 405 22 843 2 844 4 197 

~44 Weber 1} 101 1 811 47 2 544 31 8~0 l 185 4 n1 
Selbständige 148 3l 25 19 1 13 61 22 
Abhängige 12 95l 1 778 22 2 525 ~0 617 ~ 124 4 709 

. 

345 Wirker und Stricker 4 401 75l 11'0 902 ~l 294 964 1 488 
Selbstäildige ~~~ 88 67 4l 11 27 95 80 
'Abhängige 4 068 665 43 859 22 267 869 1 408 

}46 Textilve~flechter . 1 020 70 6 171 - 91 383 305 
Selbständige ~5 10 6 5 - - 14 6 
Abhängige 985 60 - 166 - 91 369 299 

347 Sticker 2 ~26 510 66 l46 12 155 5l1 684 
. 

Selbständige 184 54 40 21 5 10 70 29 
Abhängige 2 042 456 26 l25 1 145 461 655 

l48 Sobne~der und Näher 54 197 1l 295 5 475 1 6}9. }13 j 143 10 765 19 ~55 
Selbständige 1~ 08j 4 472 ~ 938 816 12~ 560 l 848 ~ ~87 
Abhängige 41 114 8 823 1 5l7 6 82} 190 2 583 6 917 15 968 

... . 

_1} Als· erwerbsfähiges Alter gilt das Alter von 14 bis unter 65 Jat:Lre~; für die llterab-egrenzung_ im Erhebun.gszeit-
punkt gilt das Daium vom }1.12.1954. 
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noch: Die Vertriebenen (Antragsteller A+B) im Bundesgebiet 1954/55, die im Vertreibungszeitpunkt 
Erwerbspersonen waren (ohne Mithelfende Familienangehörige) und im Erhebungszeitpunkt im erwerbsftlhigen Alter 1} 

standen, nach ihrem Beruf im Vertreibungs- und ·im Erhebungszeitpunkt 

weiblich 

davon waren ie Erhebungszeitpunkt . 

Im Vertreibungszeitpunkts 
Erwerbspersonen 

Erwerbstätige 
/ 

nach auegewählten Berufsordnungen •ntrag- im Beruf I nicht im Beruf 
Selb- Angabö-und Stellung im Beruf stell er des Vertreibungszeitpunktes 

(gekürzt) ins- Erwerbs· ständige rige ohnE 
gesamt darunter darunter lose Berufs- Beruf 

ins- ins- lose 
BerufeordnW1g gesalllt Selb- gesamt Selb-

Nr. BezeichnW18 
ständige stän'dige 

349 Hutuoher ·. 3 962 700 324 737 41 259 719 1 487 
Selbständige 797 262 223 66 14 48 199 222 
Abhängige 3 165 438 101 671 27 211 580 1 265 

:i50 Arbeiter bzw. Hilfearbeiter 
ohn• nähere Angabe in der 
•re:z:til•erarbei-tung (nur 
Abhängi~) 834 . 112 - 215 1 35 202 270 

354 Textilveredler 937 87 5 224 6 48 265 313 
Selbständige 21 1 1 10 2 - 3 7 
Abhängige 916 86 4 214 4 48 262 306 

355 TextUreiniger 3 003 359 4l 462 21 206 980 976 
Selbständige 674 69 31 96 11 31 295 183 
Abhängige 2 329 290 12 j86 10 175 685 795 

}64 Schtlilhersteller 1 064 1 }1 13 274 1 93 181 }85 
Selbständige 57 1j 10 9 - 8 26 1 
Abhängige 1 007 116 3 265 1 85 155 384 

365 FeinledGrverarbeiter 1 912 690 8 255 6 93 383 491 
Selbständige 17 6 5 2 - 2 j 4 
Abhängige 1 695 664 3 25} 6 91 380 487 

}66 PellVerarbeiter 751 18} 19 15j } 58 107 250 
Sel~ständige 46 21 15 - - 4 16 5 
Abhängige 705 162 4 15} 3 54 91 245 

370 Arbeiter bzw. Hilfsarbeiter 
ohne nähere Angabe in der 
Nahrungs- und Genußmittel-
industrie -(nur Abhängige) 650 50 - 182 - 45 144 229 

l71 Mehl• u.Nährmittelhersteller 544 26 2 145 . 7 53 153 167 
Selbständige 48 2 1 6 4 4 29 5 
Abhängige 496 24 1 1 l7 3 49 124 162 

l72 Backwarenhersteller 515 4l 1l 152 12 44 151 125 
Selbständige 195 15 11 44 10 10 106 20 
Abhängige 320 28 2 108 2 34 45 105 

373 Süßwarenheratelier 571 20 2 1}5 2 51 165 200 
Selbständige 16 2 2 2 - 1 4 7 
-Abhängige 555 18 - ljj 2 50 161 193 

' 374 Milob- _Ußd Fettverarbeiter 1 218 23 - 350 10 102 290 453 
. 

Selbständige 43 1 - 10 1 j 2j 6 
Abhängige 1 175 22 - 340 9 99 267 447 

377 Speisenzubereiter 1l 710 1 406 4 2 .914 64 1 101 l 498 4 789 
selbständige 60 8 j 12 3 7 34 19 
Abhängige 1j 6}0 1 400 1 2 902 61 1 094 3 464 4 770 

378 Getränkebereiter 518 12 3 127 6 53 164 162 
. 

Selbständige 30 j 3 6· 1 1 13 7 
Abhängige 488 9 - 121 5 52 151 155 

379 Tabakwarenaa.oher 2 5l5 88 1 5l0 4 15J 847 917 
Selbständige 7 2 1 1 - - 2 2 
Abhängige 2 526 66 - 529 4 153 845 915 

. 

1) Als erwerbsfähiges Alter g1lt das Alter von 14 bis unter 65 Jahren1 fUr die Altersbegrenzuug im Erhebungszeit-
punkt gilt das Datum vom ,1.12.1954. 
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nochi .Oie Vertriebenen (Antr.agstellerA+B) im Bundesgebiet 19~55, die im Vertreibungszeitpunkt 
Erwerbspersonen waren _(ohne·Mithelferide-fomifienangehörige} und -im Erhebungszeitp.u~k_t im erwerbsfähigen Alter 1) 

standen, nach ihrem Beruf im Vertreibungs- und im Erhebt.mg~eitpunkt. 

weiblich 

• davo~ waren im . 

Im Vertreibunge~eitpunktl 
Erwerbspersonen 

· im Beruf nioht im Beruf nach ausgewählten Berufsordnungen Antrag ... tind Stellung im ßeruf ••• . S.elb-
!•~;:~;~. stellar ständige (gekürzt} ina- lose - Berufa-

gesamt ins- ins- lose 
gese.m.t Selb- gesamt Selb.;. 

Nr, ' •i' 
ständige ständige 

391 Warensortierer, Warennaek-
seher {nur Abhängige} 2 011 125 - 463 7 1 }9 554 7;0 

394 Warenaufmacher 854 1 14 1 167 1 72 238 263 
Selbständige 26 2 1 4 - - 10 10 
Abhängige 828 112 - 16, 1 72 228 253 

396 Warenlagerarbeiter, auch . 

Versandfertigmacher 
(nur Abhängige) 5 588 }54 - 1 192 13 600 1 474 1 968 

414 Chemiker (Ingenieure der 
Stoffumw&ndlung) 544 170 2 121 - 26 }4 193 

SelbStändige 6 3 2 2 - - - 1 
Abhängige 538 167 - 119 - 26 }4 192 

421 Medizinisoh-techniecbe Son• 
' nerfachkräfte (nur Abhän-

gige) 1 905 834 - 254 27 74 125 618 

511 Betriebskaufleute 21 143 2 114 1 867 4 264 442 1 262 8 760 4 68} 

Selbetä.ndige 1e 047 1 799 1 131 3 2}2 379 1 0}6 8 112 3 868 
Abhängige 3 096 375 136 1 032 63 226 648 815 

512 WarenKaufleute (nur Abhän-
gige) 43 746 5 7}8 - 10 320 627 l 061 4 017 20 610 

513 Rechnungskaufleute (nur 
Abhängige} 16 499 3 921 - 4 01} 215 1 21J 2 l1l 5 241 

514' Kaufmännische Angestellte 
ohne nähere Berufsangabe 
(nur Abhängige) 28 048 5 289 - B 292 404 1 370 2 267 10 830 

515 Sonderfa9hkaufleute 10 758 1 662 142: , 553 1}8 543 1 129 ' 871 
Selbständige 607 133 98 141 33 40 192 101 
Abhängige 10 151 1 529 44 3 412 105 50} . 937 3 710 

i17 Vermittler 594 19 ,12 79 12 27 374 95 
Selbständige 519- 12 11 62 11 22 35.1 72 
Abhängi~ 75 7 1 17 1 . 5 23 2} 

519 Kaufmännische Hilfaberure 
(nur Abhängige) 3 485 }81 - 873 ·. 34 240 459 ' . 1 532 

521 Landverkehrsberufe 7 518 367 7 2 129 66 563 1 135 l 324 
Selbständige 161 11 7 34 6 10. 78 28 
A.bhä.ngige 1 J57 356 - 2 095 60 553 1 057 l 296 

525 Naohriohtenverkehrsberufe 
{nur A bhän.gige) · 17 768 1 1}4 - 5 090 14 7 . 1 }02 2 429 1 81} 

526 VeJ:Ok.ehrahelfer 1 39J 34 - 250 3 121 58.8 .· 400 
Selbständige 2 - - 25~ - 1 - 1 
Abhängige 1 391 j4 - } 120 5ß8 399 

. 

531 Gast1firte 5 661 ' 233. 182 . 1 157 169 351 2 742 1 178 
Selb!lt änd'ige 4 971 186 173 965 158 2ß8 . 2 561 971 
Abh.ä.nß:ige 690 47 9 192 11 63 1 ß1 207 

532 Gaststättengehilfen 5 095 548 - 1 165 '75 529 8}6 2 017 
Selbständige 16 2 - 2 1 3 •5 4 
Abh,ängige 5 079 546 - 1 16} 74 526 8}1 2 01} 

Als erwerbSfähiges-Alter gilt das Alter von 14 bis unter.65 Jahren· fÜr die Alterabe ar enzun g im Erhebun szeit~ 
punkt gilt das Datum vom ;1.12.1954. 
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noch: Oie Vertriebenen.(Antragsteller A+B) im Bundesgebiet1954/55, die im Vertreibungszeltpunkt 
Erwerbspersonen waren (ohne ..Mithelfende Familienangehörige) und im Erhebungszeitpunkt Im erwerbsf6higen Alter') 

standen, nach ihrem Beru_f im Vertreibungs- und im Erhebungszeitpunkt. 

weiblich 

• davon waren ia tpunkt 
Im Ve.rt_:reibUngazeitpunkt 1 "'· Er.-erbspersonen im Beruf I nicht im Beruf nach ausgewählten Berufsordnungen Antrag- Salb- Angehö-und Stellung im Beruf steller ••• " oi tpunktea etändige I ri~ge ohne 

Beruf ( 8"ldirst ) ino• loee llerurs .. 
gea&alt ine-. ins- loae 

ges8lllt 
Selb- gesamt Selb .. 

_!Ir. "' 
ständige. ständige 

611 Hauahalttührende Beruf 
(nur Abhängige) 9 720 1 6}} - 1 B9S 60 726 l 262 2 201 

612 Bausb&ltbelfer (nur Abhä.l--
gige) 75 .506 12 540 - 15 141 1)1 }277 8 529 36 019 

621 Hausrat- und Rauareiniger 7 762 830 2 817 9 558 l }66 2 1}1 
Selbsitä:D.dige 24 4 2 4 2 - 12 4 
Abhängige 1 n8 826 - 873 7 558 l l54 2 127 

6}1 Ärzte 1 0}7 692 509 43 5 21 52 229 
Selbstä.ndip 388 302 278 11 2 8 18 49 
Abhängige 649 390 231 l2 l H . 34 180 

635 Apo.theker 1 124 572 55 123 5 22 68 "9 
Se l 'brs t änc:lige 96 56 28 6 ' 1 1 19 i4 
Abhäagige 1 028 516 27 117 4 .21 49 325 

6j6 Beilbebandlungsbeietände 28 511 9 295 1 114 4 796 24} 1 260 3 373 9 80} 
Selbständige 2 OjO 1 080 996 126 15 62 407 355 
Abhängige 26.487 8 215 1)8 4 660 228 1 198 2 966 9 448 

639 K1)rper_pfhger 7 536 2 318 707 991 37 310 816 3 041 
Sdbstiindige 1 168 404 j2ß 115 15 57 349 243 
Abhängige 6 j68 1 974 379 876 22 253 467 2 798 

641 Fürsorger ~ Betreuer 
(nur Abhängig.) 3 819 1 222 - 936 5.4 191 549 921 

711 Verwa.ltti,sbea.mte und -ange-
stellte nur Abhängige) 36 267 8 291 

I - 9 259 478 2 158 5 11} . 11 446 

712 Büro_ .. und VenaltUngs~ll;!lfer 
I . 

(:nur_- A._bh&ngige) -· 76 EiÖ6 • t7 210 - 11 976. 8}1 4 654 . 6 430 1 30 356 

722 Rechtsbeistände 704 77 12, 267 7 37 59 264 
Selbständip 34 7 6 10 - 2 5 10 
Abhängige 670 70 6 257 7 35 54 254 

72} WirtsohattarechtseachYer• 
e t ä.ndip , Jtuob.fiihrungs-
sachveratändige 2 016 181 56 858 41 98 232 647 

Selbständige 
. 171 52 47 48 I 5 11 37 23 

Abhängige 1 845 129 9 810 }6 67 195 624 

731 ~ienst- UDd Wachberufe 2 081 44 - }19 9 163 876 679 -
Selbständige 10 - - - - 1 6 3 
Abhängip 2 071 44 - 319 9 162 670 676 

750 Wehrberufe (ft.ur Abhängige) 2 ) 633 - - 393 24 27 53 160 

811 ~rziehungsberute 14 7}4 1 432 ,.6 4 279 106 720 1 150 7 153 
Selbständige 168 15' 6 48 1 1 65 ll 
Abhängige 14 566 1 417 8 4 231 105 7H 1 085 7 120 

812 Lehrb•rUte 21 958 11 122 399 2 6n 22} 683 2 551 4 929 
Selbatändi~ 1 210 362 333 156 26 91 327 274 
Abhängige 20 748 10 760 66 2 517 197 592 2 224 4 655 

814 Seelsorger, Seelsorge- u. 
Kulthelfer 1 842 1 580 } 78 3 10 132 42 

Selbständige 2 2 2 - - ' - - -Abhängige , 640 1 578 1 78 3 10 132 . 
~ 42 

.. 1) Ab 4!rwerbefä.higea Alhr g1.1t das Alter von 1_4 bie. unter 65 Ja.hren1 ftir dh Altersbegrenzuns i• ErhebungazeU~­
punkt gilt da$ Datum vom_ }1.12.1954· .... 2) Arheitsdicnstführerinnen. 
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noch: Die Vertriebenen (Antragsteller A+B) im Bundesgebiet 1954155, die im Vertreibungszeitpunkt 
Erwerbspersonen. Waren {ohne Mithelfende Familienangehörige) und im Erhebungszeitpunkt im erwerbsfahigen Alter 1) 

standen, nach ihrem Beruf im Vertreibungs- und im Erhebungszeitpunkt. 

weiblich 

davon waren im Erhebungs-zeitpunkt 
Im Vertreibungszeitpunkt I 

Erwerbatätip 
Erwerbepersonen 

nach ausgewählten Berufsordnungen Antrag- im Beruf nicht i• Beruf Selb· Angehcs ... 
und Stellung im Beruf steller 

des Vertreibungszeitpunktea ErWerbs ständige rip ohne 
ina- lose Berufe- Beruf (gekürzt) ge•amt darunter d&runter lo1e ins- ins-

Berufsordnung gesamt Selb- geaaat Selb-
ständige ständige 

Nr, _Bezeiotmung 

821 Bildungsberufe 1 529 312 45 424 2j 132 207 454 
Selbständige 104 31 29 18 9 I 

9 28 18 
Abhiingige, 1 42~ 28.1 16 406 14 123 179 436 

832 Darstellende Künstler 1 511 304 115 335 53 215 239 418 
Selbständ;ige 352 89 86 61 12 49 70 83 
.4-bhängige 1 1 ~9 215 29 274 41 166 169 335 

911 Beruf•tätige ohne nähere 
Berufsangabe (nur Abhän-
gige) jO 211 j 971 - 4 116 99 1 965 e 521 11 638 

921 Lehrlinge mit noch nicht 
feststehendem Lehrberuf 
(nur Abhängige) 58} 5 - 236 2 20 15 307 

. 

Berufsordnungen insgesamt2 ) 755 85~ 129 659 12 421 157 270 6 189 44 626 153 956 270 }43 . 
Selbstän:iige 90 892 10 6ll 9 395 11 906 1 248 4 216 47 107 17 0}0 
Abhängige 664 9,2 119 026 j 026 145 }64 4 941 40 410 106 849 255 313 

1) Als erwerbefähiges Alter gilt das Alter·von 14 bis unter 65 Jahren; für die Altersbegrenzung im ErhebunBeseitpUnkt 
gi 1 t das Datum vom' 31 ~ 12 ."1954. - 2) EinsohL der nicht aufgeführten Beruteo:rdnungen 1 die mit weni«e~ ala 500 An-
tragstellern besetzt sind. · 
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